
1. Sedierielemente des Senders 

Tasten links und rechts des Displays 

linke obere: 	vorwärts blättern 
linke mittlere: 	rückwärts blättern 
linke untere: 	blättern 

ca. 1 sek langes Drücken startet und 
stoppt Logg ing-Funktion 

rechte obere: Wechsel zwischen Servoanzeige und 
letzter Menüposition. 



rechte mittlere: Wechsel zwischen dem Untermenü 
,,Einstellen & Anzeigen!' des Teleme-
the-Menüs und der letzten Menüposi 
tion_ 

rechte untere: Wechsel zwischen Grundanzeige 
und Hauptmenüs. 



Zentraler EIN-/AUS-Schalter 

Ca. 1 Sekunde langes Drücken schaltet den Sender 
EIN und AUS. 
Kurzes Drücken schaltet das Display AUS und EIN. 
Ca. 3 Sekunden langes Drücken schaltet den Sender 
ohne vorherige Sicherheitsabfrage ab. 



2. Bedienung des Displays 

Die Bedienung des Tauchdisplays erfolgt durch Antip-
pen der Bedienfelder. Drücken Sie aber nicht zu stark. 
Flach gedrückte Fingerspitzen können unter bestimm-
ten Umstünden eine trägere Reaktion des Displays zur 
Folge haben. Das Gerät reagiert nicht auf die Berüh-
rung, sondern auf das Ende der Berührung. Nur so ist 
gewährleistet, dass ein Scrollen oder ein langer Tas-
tendruck ebenfalls korrekt erkannt wird. 



3. Symbole am oberen Displayrand 

▪ HF-Status des Senders 
▪ HF-Status des Empfängers 
▪ Tastensperre aktivierenideaktivieren 

Zum Sperren gleichzeitig die linke und rechte un-
tere Taste ca. 2 lang Sekunden drücken; zum Erst-
sperren erneut beide Tasten drücken und dann den 
Code zum Entsperren eingeben. (Werkseinstellung: 
0000) 

• UB-Anschluss verbunden/nicht verbunden 



• Kopfhöreranschluss verbunden/nicht verbunden 
• DSC-Anschluss verbunden/nicht verbunden 
• Bluetooth EINTAUS 
• GPS Signal vorhanden/nicht vorhanden 
• WiFi verbunden/nicht verbunden 
• Logging EINAUS 
• Antippen des Symbols C setzt alle Widgets zurück. 
• Antippen des Symbols 	Öffnet die Online-Hilfe. 
• Das Batteriesymbol zeigt den Lade-Entlade-Zu-

stand des Senderakkus an. Antippen des Symbols 



schaltet um zwischen % und Spannung. 
4. Hauptdisplay Widgets 

In jedem Modellspeicher stehen sechs frei konfigurier-
bare Hauptdisplays zur Verfügung. 
■ Setzen eines neuen Widgets 

Das zu belegende leere Feld ca_ 1 Sekunde lang 
antippen: 
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Das gewünschte Widget aus der in Rubriken unter-
teilten Liste der verfügbaren Widgets durch Antip-
pen auswählen. Durch Scrollen in der linken oder 
rechten Spalte werden weitere Rubriken und VVid- 



gets sichtbar_ 
Einige Widgets, z. B. ,,HF-EINTAUS', wirken als 
Schalter_ Andere, z. B. ,,E1v1PF.Spannung', zeigen 
Daten und Ereignisse an. 
Je nach Wjdget haben diese entweder eine feste 
Größe oder es kann gewählt werden, ob das Widget 
ein, zwei oder vier Felder belegen soll. Gewünschte 
Größe durch Antippen auswählen: 



(Abgedunkelte Auswahlfelder sind nicht auswähl-
bar.) 
(Mit 	versehene Wertefelder sind für den ausge- 
wählten Widget-Typ nicht relevant.) 



Mit ,91(" die Auswahl bestätigen oder mit ,,zurückc 
das Menü ohne Änderung wieder verlassen. 
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• Löschen eines Widgets 

Das ZU öschende Widget ca_ Sekunde lang antip-
pen Das Widget-Menü wird eingeblendet: 

Antippen von „löschen2  löscht das Widget vom 
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Hauptdisplay. Antippen von ,,OK`' bricht den Vor-
gang ab_ 

• Zurücksetzen eines Widgets 

Zum Zurücksetzen von Daten und/oder Ereignis- 



sen das Menü des gewünschten Widgets durch 
ca. '1 Sekunde andauerndes Antippen aufrufen und 
dann den/die Anzeigewert(e) durch Antippen von 
,zurücksetzen' auf den Ausgangswert zurückset-
zen_ 
Antippen von ,,OK" schließt das Menü und die An-
zeige kehrt zum Hauptdisplay zurück. 



5. Wechsel Grundanzeige 1 Menüauswahl 

In der rechten unteren Ecke auf der ersten Seite der 
Grundanzeige das Widget Menü antippen oder die 
rechte untere Taste drücken_ 
Durch Tippen auf ein Menü, Wechsel in das entspre-
chende Untermenü. 
Durch Tippen auf das Menüsymbol oben links Wech-
sel aus dem Untermenü zurück in die Menüauswahl. 

#W01 1# 
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Modell Liste 

Antippen des Feldes 	- am oberen Displayrand öffnet 
eine Liste zur Selektion der angelegten Modellspeicher 
nach Modelltyp. 
Antippen der Felder ,,Namek, ,,Daturn2  oder „Binden' sor-
tiert die Modellspeicher entsprechend. 
Antippen eines dieser Felder sortiert die Modellspeicher 
ab- oder aufsteigend. 



Modell erstellen/löschen/kopieren 

Antippen des ,,Nr.''-Feldes eines Modellspeichers öffnet 
ein Bedienfeld: 
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Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 



Zeile / Modellspeicher hinzufügen 
3 	Zeile / Modellspeicher löschen 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine 
Sicherheitsabfrage eingeblendet: 

kiezhen Ix Ixe +]CS'7 

eldick 	 chr, 

t n BMW.. e 



Antippen von „OK' bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von „zurück'' bricht den Vorgang ab. 

13 	Zeile 1 Modellspeicher kopieren 
4 	Zeile / Modellspeicher nach unten verschieben 

Zeile / Modellspeicher nach oben verschieben 
w> 	Details anzeigen 
o zurücksetzen 
/ bearbeiten 

Antippen des Häkchens oder des Nummernfeldes 
schließt das Bedienfeld. 



.1 Eingabe des Modellnamens 
El Shift (Großbuchstaben) 
EI Umschaltung zwischen Zeichen und Ziffern 
Ei Löschen letztes Zeichen 
ZZ ENTER (Bestätigt die Eingabe und schließt das 

Eingabefenster) 



H inweis 
Das von anderen Sendern bekannte „Kopieren von 
SD-Karte' und „Kopieren auf SD-Karte' erfolgt beim 
Sender mz-32 durch PC-typisches Kopieren über den 
USB-Anschluss in das bzw. aus dem Verzeichnis AMo-
del\mz-32' auf dem Massenspeicher des Senders. 



Modellwechsel 

Antippen des gewünschten Modellspeichers in der Spalte 
Name öffnet ein Fenster mit Informationen zum Modell_ 
Darin können jedoch keine Änderungen vorgenommen 
werden. 
Nach dem Antippen von ,,auswählen2  wird eine Sicher-
heitsabfrage eingeblendet: 



Antippen von „OK" bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von „zurück" bricht den Vorgang ab. 

ffB01S1# 



C; Modelldetails 

Nach dem Starten des Modellwechsels im Menü ,,Modell 
Liste' wird dieses Display eingeblendet. Es zeigt die we-
sentlichen Informationen zum Modell. 
Änderungen können nicht vorgenommen werden_ 
Antippen des Symbols ;::; bricht den Vorgang ab. 
Antippen von ,,auswählen" seht den Vorgang fort: Der 
Sender startet neu und lädt das gewünschte Modell in 
den Arbeitsspeicher. 
#B012# 



D  Neues Modell erstellen 

Nach der Bestätigung des Modellnamens öffnet sich die-
ses Display zur Bestimmung des Modelltyps: 
Antippen des Yodelltyp'-lcons blendet die Modelltypeus-
wahl ein: 
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Durch Antippen des gewünschten Modelltyps wird die 
Auswahl übernommen. 
Das Angebot weiterer Einstelloptionen ist abhängig vom 
gewählten Modelltyp_ Mit diesen Optionen ist sinngemäß 
zu verfahren. 
Zuletzt kann bei Bedarf die Vorgabe des Steuerntodes 
angepasst werden: 



Antippen des Modellnamens öffnet erneut das Tasta-
tur-Display zur ggf_ nötigen Korrektur des Modellnamens. 
Antippen des Icons 0 links oben bricht den Vorgang ab. 
Antippen von „erstellen & anwende« erstellt den Modell-
speicher mit dem ausgewählten Modelltyp: 

go Neue.. Model. 
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Der Sender startet neu und lädt den soeben erstellten 
Modellspeicher in den Arbeitsspeicher. 	#B0 S3# 



Modelltyp 

Modellnamen ändern 
Antippen des Feldes ,Modellname' rechts neben „Name' 
blendet das Tastatur-Display i= zum Andern des Na- 
mens ein: 
CM Shift (Großbuchstaben) 
LSI Umschaltung zwischen Zeichen und Ziffern 
MO Löschen letztes Zeichen 
IM ENTER (Bestätigt die Eingabe und schließt das Ein- 



gabefenster.) 

Modelltyp ändern 
Antippen des aktuellen „Modelltyplcons blendet die Mo-
delltypauswahl ein: 
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Durch Antippen des gewünschten Modelltyps wird die 



Auswahl übernommen. 
Alle weiteren Einstelloptionen sind abhängig vom gewähl-
ten Modelltyp. Mit diesen ist sinngemäß zu verfahren. 

Hinweis für Helikopter 
Im Zuge der vorstehend erwähnten „weiteren Einstell-
optionen' ist im Wertefeld „Linearisierung Taumelscheibe' 
zwischen „normal' und „linearisiert und im mit ,,Gas Be-
grenzung' überschriebenen zwischen „unbegrenzt und 
„Begrenzung' auszuwählen: 
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• Linearisierung jaumelscheibe" 

Die VVahl von ,,Linearisierung" verhindert unerwünschte 
Nebeneffekte wie z_ B. Pitch-Veränderung bei Betäti-
gen der Roll-Funktion oder Spannungen zwischen den 



Gestängen der Taumelscheibenservos. Die Linearisie-
rung bedarf jedoch einer gewissen Umgewöhnungs-
phase, denn um den gesamten Drehweg des Ser-
voarms zu linearisieren, wird der Servoweg bei kleinen 
Ausschlagen, ähnlich einer ausgeprägten Expo-Ein-
stellung, entsprechend verringert. 
„Gas Begrenzung" 
Die Wahl von ,,Begrenzungc!  setzt im Untermenü ,,Ge-
bereinstellung'' des ,,grüne« Basis-Menüs auf Kanal 
12 den rechten Proportional-Drehschieber ,,D/2" als 



_GEIG-Begrenzer (,,Gaslimiter:H: 
• GebeleiliV_ 	Neir-1.11 	in°  b. 
lt rentaion 1.1.4J41-Gnippe Cgee: theull 	-leset 

9 	(9) e D. 	ELo 

10 	{.0} .0" 4.0 4.0 

11 	{ 1/} 	(e9 0 0.0 Oh 

.I.2 Gebte. Ca).  L'a 0  0.0 0.9 



suilirmadus 

4 1 
r 	, eaf • 	 e>  

NE940*1 	wis.4** I 	Wahr 

* et) 0, 

Steuermodus 
Zuletzt noch kann bei Bedarf die im Untermenü „System 
Konfiguration' des System-Menüs festgelegte Vorgabe 
des Steuermodel modellspeicherspezitisch angepasst 
werden: 

#B02S1# 
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Servoeinstellung I Detaileinstellung 

VORSICHT 

Es ist unbedingt darauf zu achten, dass wahrend der Einstell-
arbeiten keine Propeller, Rotoren usw. anlaufen können. 



Hinweis 
Alle Einstellungen in diesem Menü betreffen aus-
schließlich die am ausgewählten Ausgang angeschlos-
sene RC-Komponente. 

• „Balance" 
Mit dieser Option kann die Steuerkennlinie individuell 
angepasst werden, damit beispielsweise zwei Servos 
soweit wie möglich synchron laufen_ 
Antippen von „Balance' Öffnet das entsprechende Be-
dienfeld: 
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Der einzustellende Punkt wird durch Bewegen des ent-
sprechenden Bedienelementes, durch Antippen des ge-
wünschten Punktes oder im Rotationsverfahren durch 
Antippen des Wertefeldes „Balance'.  ausgewählt: 



Vertikal verschoben wird der angewählte Punkt um ma-
ximal ±10% durch ... 
• verschieben des gelben Rechtecks am linken Dis-

playrand mit einer Fingerspitze: 
1 Ces  

  

   



• antippen der Symbole C) oder C) in 0,1-%-Schrit-
ten. 

Antippen des Symbols © setzt veränderte Weile auf 
den Standardwert zurück. 

„Trimm" 
Mit dieser Option wird bei Bedarf die Neutralposition 
des Servo nachjustiert wie vorstehend beschrieben. 



• „Weg" 
Mit dieser Option kann der Servoweg asymmetrisch 
oder symmetrisch angepasst werden. 
• Zur asymmetrischen Einstellung des Servoweges ist 

das entsprechende Wertefeld anzutippen. 
• Zur symmetrischen Einstellung ist ein beliebiges 

Viertefeld anzutippen und hernach das Symbol e 
rechts außen. 

Kurzes Antippen der Symbole ® oder verändert den 
Weg in 0,1-Prozent-Schritten. Ein etwa eine halbe Se- 



kunde wahrendes Antippen in 1-Prozent-Schritten. 
Antippen des Symbols © setzt veränderte Werte auf 
den Standardwert zurück. 

„Begrenzung" 
Analog zur Spalte „Trimm'' wird mit dem Antippen ei-
nes der Wertefelder der Option ,,Begrenzung' das Be-
dienfeld aufgerufen. 
Je Seite ist eine Begrenzung bzw. Limitierung des Ser-
voweges auf einen Maximalausschlag zwischen 0 und 
150 % einstellbar. 



Hinweis 
Eine Limitierung des Servoweges verhindert zuverläs-
sig das mechanische Auflaufen eines Servos falls sich 
der Servoweg aufgrund von Zumischungen zu einem 
übergroßen summiert. 

#B04 2# 



Gebereinstellung 
Hinweise 

Im Lieferzustand der Anlage wie auch nach der Initiali-
sierung eines neuen Modellspeichers und dessen „Bin-
ding" an den zum Einbau vorgesehenen Empfänger, 
lassen sich im Regelfall nur die über die beiden Steu-
erknüppel angesteuerten Servos bewegen, an ande-
ren Steckplätzen angeschlossene Servos verharren 
dagegen erst einmal stetig in ihrer Mittelstellung. Auch 
wenn dies auf den ersten Blick eher unkornfortabel zu 



sein scheint ._., ist doch nur so gewährleistet, dass Sie 
einerseits völlig frei unter den „weiteren'' Bedienele-
menten Ihres Senders auswahien können und Ihnen 
andererseits das „Deaktivierenk nicht benötigter Bedie-
nelemente erspart bleibt, denn: Nur ein inaktives, d.h. 
ein keiner Funktion zugewiesen Bedienelement hat 
auch bei irrtümlicher Bedienung keinen Einfluss auf Ihr 
Modell. 

• Die Bezeichnungen in der Spalte „Funktion (Edit)' sind 
sprach- und modelltypabhangig. 



■ Spalten „Kanalnummer" und „Funktion (Edit) 
Antippen sowohl einer Kanalnummer in der Spalte 
„K.a wie auch eines der Felder in der Spalte .Funktion 
(EditY blendet am unteren Displayrand ein Bedienfeld 
ein: 

nal iß ad nm 
Antippen des Bleistiftsymbols rechts öffnet die Tastatur 

zur Eingabe einer individuellen Bezeichnung der 
jeweiligen Steuerfunktion. 



Hinweis 
Um später ggf. zwischen Geber- und Servoseite diffe-
renzieren zu können, sollten bei der Benennung der 
jeweiligen Kanäle in den Menüs ,,Gebereinstellung' 
und „Servoeinstellung" entsprechend angepasste Be-
griffe verwendet werden. Beispielsweise ,,Querruder" 
auf der Geberseite und _GR (OR '1, QR 2 .)1` auf der 
Servoseite. 

• Spalte „Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Steuerfunktion beliebig von 



{„global") auf 	(,phasenspezifisch"), und umge- 
kehrt, umgestellt werden. 
Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
,,Mormalk-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Zeile oder 
sind mehrere Zeilen in der Spalte ,,Gruppe" auf 
,,phasenspezifisch” umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 



Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 

■ Spalte „Geber" 
Antippen eines der VVertefelder der Spalte „Geber!' öff-
net ein Auswahlmenü: 
• Graue Symbole sind nicht auswahlbar. Beispiels-

weise weil noch kein Geber- oder Mischer usw. im 
aktuellen Modellspeicher programmiert ist. 

• Ist eine dieser Optionen hell dargestellt ... 



wird nach dem Antippen des Symbols eine Aus-
wahlmaske eingeblendet, in welcher das gewünsch-
te Element ausgewählt werden kann, beispielswei-
se: 
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• Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes 
beliebige Bedienelemente des Senders, egal ob 
Steuerknüppel, Schalter, Dreh- oder sonstige Ge-
ber, durch simples Bewegen des gewünschten Ele- 



mentos oder Umlegein eines Schalters dem gewähl-
ten Eingang zugewiesen. 
— Nach dem Bewegen eines Bedienelementes, 

beispielsweise des seitlichen Drehschiebers 
,,LV2`', wird das entsprechende Einstelldisplay 
eingeblendet: 
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— Die linke Spalte enthält die Bezeichnung des 
ausgewählten Elementes. 

— In der mittleren Spalte wird bei Bedarf die Wirk-
richtung umgekehrt. 



In der Spalte Typ" stehen vier grafisch visuali-
sierte Wirkungsarten zur Auswahl. 
In der rechten Spalte wird das Ergebnis geber-
wegabhängig visualisiert. 

• Antippen von .zurück" bricht den jeweiligen Vorgang 
ab_ 

• Spalte „Detail" 
Antippen des Symbols 8 öffnet das Display ,,Detailein-
stellung" mit eigener Hilfestellung. 



■ Spalte „— Verzögerung +" 
Antippen eines der beiden Wertefelder blendet am un-
teren Displayrand ein Bedienfeld 
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• Mit dem Schieber wird eine beliebige Zeit zwischen 



und 10,0 Sekunden eingestellt. Dasselbe ist mit 
den Tasten 	- in 0,1 %-Schritten möglich. 

▪ Antippen des Symbols 	schaltet die symmetri- 
sche Zeiteinstellung EIN oder AUS. 

▪ Antippen des Symbols c  setzt geänderte Einstel-
lungen auf den Standardwert zurück. 

▪ Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 

#B061# 
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Gebereinstellung / Detaileinstellung 

Hinweise 
• Alle Einstellungen in diesem Menü betreffen ALLE von 

dem jeweiligen Bedienelement sowohl direkt wie auch 



indirekt, z. B. über Mischer, angesteuerten RC-Kompo-
nenten. 

• Bestimmte Displays dieses Menüs sind ggf. mit an-
deren Menüs verlinkt. So ist beispielsweise die Seite 
der Detaileinstellung des Gas-Kanals auch unter dem 
Begriff Gas Kurve' im Funktions-Menü zu finden. In all 
diesen Füllen wirken sich deshalb Einstellungen in ei-
nem der beiden Menüs immer auch unmittelbar auf die 
Einstellungen des anderen Menüs aus und umgekehrt. 



Display „Zuordnen" 

Zeile „Bezeichnung" 
Im Wertefeld dieser Zeile ist standardmüßig die Be-
zeichnung der ausgewählten Steuerfunktion eingetra-
gen. Antippen des Wertefeldes blendet ein Auswahl-
display ein und über dieses kann zu einer anderen 
Steuerfunktion gewechselt werden ohne eine Ebene 
höher und wieder zurück wechseln zu müssen. 



Zeile „Überlagerung Kanal" 
Diese Option bietet eine Art Kopiermöglichkeit für den 
Fall, dass eine bereits bewährte Kennlinie in eine an-
dere Steuerfunktion übernommen werden soll. 
Dazu ist im ersten Schritt das Wertefeld der Zeile 
„Überlagerung Kan." der zu erstellenden Steuerfunkti-
on anzutippen: Es wird ein entsprechender Auswahldi-
alog eingeblendet: 
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Nach dem Antippen des Bezeichnungsfeldes der als 
Vorlage dienenden Steuerfunktion wird dieser Dialog 
wieder ausgeblendet und im Ausgangsdisplay die zu 
kopierende Kennlinie braun eingeblendet: 
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Nun kann mit den weiter hinten, im Abschnitt ,,Display 
Werk'', beschriebenen Methoden die aktuelle anhand 
der eingeblendeten Kennlinie justiert werden. 



• Zeile ißruppe 
In dieser Spalte kann jede Steuerfunktion beliebig von 
0 ()global') auf(f., (,phasenspezifisch"), und umge-
kehrt, umgestellt werden. 

Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Geberfunktion 
oder sind mehrere Geberfunktionen im Feld ,,Grup- 



pe auf ,phasenspezifisch" umgestellt, beziehen 
sich die aktuellen Einstellungen immer nur auf die 
am oberen Displayrand namentlich eingeblendete 
Phase. 

Display „Kurventyp" 
Standardmäßig ist eine lineare Kennlinie voreingestellt. 
Wird eine andere gewünscht, ist in das Display ,,Kurven-
typ'' zu wechseln und zu andern: 
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Im Auswahlfeld rechts neben „Kurventyp' den gewünsch-
ten Typ bzw. die gewünschte Geberkennlinie durch ent-
sprechend häufiges Antippen im Rotationsverfahren aus-
wählen_ 



Zur Auswahl stehen: 
» . Eine lineare Kennlinie mit einem unveränderbaren 

Punkt zwischen den getrennt einzustellenden End-
punkten „La  und .1-1j. 
Diese Kennlinie entspricht der Standardeinstellung_ 

▪ Eine lineare Kennlinie mit 5 gleichmäßig zwischen 
den beiden Endpunkten verteilten Punkten_ 
Diese Kennlinie ist als Basis nicht linearer Kennlinien 
zu wählen. 

▪ Eine waagrechte Kennlinie mit einem einzelnen 



Punkt in Steuermitte. 
Diese Kennlinie kann nur vertikal verschoben und so-
mit beispielsweise als Basis von Drehzahlvorgaben für 
Drehzahlregler genutzt werden. 
Zuletzt ist rechts unten, im Feld rechts neben ,geglät-
tet", ggf. auswählen ob die Kennlinie eckig" (■) oder 
„gerundet'  (E)  sein soll. 



Display „Wert" 
Ggf_ vorn Display ,,Kurventyp" zum Display ,,Wert'' zurück 
wechseln: 
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Mit dem betreffenden Geber, im Beispiel mit dem rück- 



seitigen Drehschieber ,,LV71 , die vertikale grüne Linie auf 
den gewünschten Punkt bringen. 
Der angefahrene Punkt wird rot dargestellt. Rechts wird 
die Nummer des Punktes eingeblendet sowie dessen Ko-
ordinaten und am unteren und linken Displayrand gelbe 
Rechtecke. 



S 5 I51 	NOM111 	r 

Zued nein Ilunt 1. 

Pure 

x 0 GERS; 

Der ausgewählte Punkt kann nun wahlweise sowohl hori-
zontal wie auch vertikal verschoben werden;  und zwar 
... entweder durch Antippen der Symbole 8 8 C) Ci in 
Schritten von 0,1 %. 



oder durch waagrechtes oder vertikales Verschieben 
des jeweiligen gelben Rechtecks mit einer Fingerspitze 
oder einem für Touchscreens geeigneten Stift_ 
• Antippen des Symbols © setzt den Wert der ausge-

wählten Zeile wieder auf den Standardvifen zurück. 

• Punkt hinzufügen 
Mit dem betreffenden Geber, im Beispiel mit dem rück-
seitigen Drehschieber i,LV2'1 , die vertikale grüne Linie 
zwischen zwei Punkte bewegen. 
Sobald am rechten Displayrand das Symbol 	sicht- 



§ 1151 	Normal 	(I)  : 

Zuerdrkal.mnel. 
• ''' 	 3 

Pure op 	 , 

II  
•u•  ) 

0.0 

bar wird, kann ein weiterer Punkt durch Antippen des 
Symbols gesetzt werden. rvlaximal echt Punkte zwi-
schen den nicht löschbaren Endpunkten 	und ;,1-1'.  
sind möglich: 



Ggf. die Position des hinzugefügten Punktes wie zuvor 
beschrieben anpassen. 
Mit weiteren Punkten ist ggf_ gleichartig verfahren. 

Punkt löschen 
Mit dem betreffenden Geber die vertikale grüne Linie 
auf den zu löschenden Punkt bewegen. 
Der angewählte Punkt vvird rot dargestellt und rechts 
oben die Nummer des Punktes und rechts daneben 
das Symbol e eingeblendet: 



5 115) 	NOm111 	 1:1 

	

Zued 	huntn. 

.0". 	Pure 3 

0 0 

Antippen des Symbols löscht den ausgewählten Punkt. 
In der Abbildung oben ware das Punkt 1 
Hinweis 
Die beiden Endpunkte Punkte ;,12' und ;,I-1" können nicht 



gelöscht werden. 
Mit weiteren Punkten ist ggf. gleichartig verfahren. 

#B062# 
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Schalter Konfiguration 

1. Display „Steuerknüppel und digit. Trimmung" 

Dieses Menü bietet sowohl die optische Anzeige von 



Schalterpositionen wie auch vielfältige Konfigurations-
möglichkeiten aller Schalter des Senders bis hin zu den 
Geberschaltern der Steuerknüppel. 
• Schaltposition der Potentiometer konfigurieren 

Antippen einer der Steuerknüppelgrafiken öffnet das 
entsprechende Einstellmenü: 



Paranternmor kone.Etirlenn 

4.17 

750 • -75.0 	Otü. 

W1.1444 lbtlnili - 

144 	Schar peakion 	Di elle Tem. 

LMc 

Antippen des gewünschten Wertefeldes blendet am 
unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 



Paranteenrer kone.Eurlerin 

• Ire 	42 

ORI -75.11 	 # 0 
we4._ mermei 

144 	 beölt Trinn. 

Mit dem Schieber ist eine beliebige Schaltposition 
zwischen 0 und + bzw. -100% in Schritten von 5% 
einstellbar und mit den Tasten — in 0,1-%-Schht-
ten. 



• Antippen des Symbols 0 setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 

• Verhalten der digitalen Trimmurig ändern 
Antippen einer der Grafiken ,,DT1 	DT4" öffnet ein 
Einstellmenü, z_ B_ das für ,,DT4c: 



OSA*iAnlrwk6rl tteel 

nal • -ne 
V 

hem %Mon 

Antippen eines der Wertefelder der Zeilen ,Ink. :̀  oder 
„Dek_" blendet ein Bedienfeld am unteren Displayrand 
ein: 



Cliggge ...irnrp,  kooperieren 

Ir d 	4.0 

:1 	 71.1:1r 

Bezogen auf den Trimmweg von maximal ±30% ist 
mit dem Schieber eine beliebige Schrittweite zwi-
schen ±-100% in Schritten von 5 % einstellbar und 
mit den Tasten — in 0,1-%-Schritten. 



(Bei einem Einstellwert von 100 (%) ergibt sich so-
mit pro Trimmschritt eine Schrittweite von 30% des 
Servoweges; bei einem Einstellwert von 1 (%) pro 
Trimmschritt eine Schrittweite von 0,3% des norma-
len Servoweges usw.) 

▪ Antippen des Symbols c setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 



• ;,Wiederholung" 
Durch entsprechend häufiges Antippen des Werte-
feldes ,Wiederholung" kann im Rotationsverfahren 
ausgewählt werden zwischen „Normal'', „Schnell'', 
,AUS' und ,,Langsam''. 
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2. Display "Schalteranzeige" 
Positionsanzeige aller Schalter „SivVx" sowie der Geber 
„DT' DV" und 

In obiger Bildschirmkopie befindet sich beispielswei- 



se der links vorne montierte Schalter ,,SW6" in seiner 
oberen Schaltposition, die Drehgeber „DV3I` und ,,DVe 
befinden sich am linken Anschlag und alle 3-Stufen-
schalter in ihrer Mittelstellung. 
• Antippen eines der Symbole öffnet eine Detailanzei-

ge des jeweiligen Bedienelementes: 



• Antippen eines der 'Neefekler blenaet ein Bedien-
feld am unteren Displayrand zur Konfiguration des 
betreffenden Wertes ein, beispielsweise: 



Tel'orriZhe :e,  Its-d 

: 

T: 

( 

• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Wert zwi-
schen ±100°./0 in Schritten von 5% einstellbar 
und mit den Tasten — in 0,1-%-Schritten. 

• Antippen des Symbols c  setzt eine geänderte 



Einstellung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols ,e oder des aktiven Wer-
tefeldes schließt das Bedienfeld. 



Trimm Einstellung 
Antippen des ,,Nr.''-Feldes öffnet ein Bedienfeld: 

imm lünae. 	Nonne 

h 	re • 	1 urker Soruire 	 "..evrivem 

DU 	Gas 	 ELD 
2 	DT 2 	 ie 00  ffl 

ryn Hr 	 O.  ffl 
+ 	3  4 T Wo 

Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 



Trimmfunktion hinzufügen 
Trimmfunktion löschen 
Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine 
Sicherheitsabfrage eingeblendet: 



Antippen von „Ok" bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von „zurück' bricht den Vorgang ab. 

13 Zeile kopieren 
4 	Zeile nach unten verschieben 

Zeile 1 Modellspeicher nach oben verschieben 
w> 	Details anzeigen 
o zurücksetzen 
/ bearbeiten 

Antippen des Häkchens oder des Nummernfeldes 
schließt das Bedienfeld. 



• Trimmfunktion hinzufügen 
Nach dem Antippen des -Symbols wird ein Auswahl-
menü eingeblendet: 

Tlimmünsi 	 0 2 
rr 	Labs 	f uftkitier. Geppt 'Art 21»khim 

2 IM QR 	 D.D  

3 	DT 3. 	MR 	 0.1) 

4 DT4 SR 	 0.. 
5 	 (51 	 4,0 IM 

Nach Antippen der gewünschten neuen Trimmfunktion 



wird diese als neue Zeile übernommen. z B als 

1111  'Nimm imst. 	Normal 	(7-) 

Nm- 	(Air 	F unkdon Unept %WI leen Fre m 

2 DM QR ® 0.6 

3 	DT 3 	iI 	oß 

UPI 	s 	 0.0 0.0  ffl  
(SI 

Hinweis 
Die Bezeichnungen in der Spalte „Funktion" sind 
sprach- und modelltypabhängig. 
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• Spalte „Geber" 
Antippen eines der Wertefelder h !:19r Suite 
öffnet das entsprechende Ausv.,:ct.1.-- 

Betät'den des gewünschten Trimmgebers übernimmt 



'Nimmtmat. 	?Arme' . 	. 
CitiF 	f unkt er Griee SYtM 

	

2 DU QR 	 D.D 

3 	DT 3 	MR  

DT1 	SR. 	 0.0 

5 1:17.5 (5) @ 4.0 

diesen in das Wertefeld der Spalte ,,Geber, beispiels-
weise DT5I`: 



10131 04:111rie 	kodierirren 

:11.5 	60 	',knlehr 	T1IP 

:weck 

• Trimmgeber konfigurieren 
Antippen eines Trimmgebers öffnet das Konfigura-
tionsmenü: 

— Die linke Sp:►alte enthüll die Bezeichnung des 



ausgewählten Elementes. 
— In der mittleren Spalte wird bei Be-darf die Wirk-

richtung umgekehrt. 
— In der Spalte ,Typ" stehen fünf grafisch visuali-

sierte Wirkungsarten zur Auswahl_ 
— In der rechten Spalte wird das Ergebnis geber-

vvegabhängig visualisiert. 
— Antippen von Juruck" bricht den Vorgang ab. 
— Antippen von »schen" löscht den ausgewählten 

Trimmgeber 



H inweis 
Weitere Einstellmöglichkeiten, beispielsweise die 
Einstellung der Schrittweite, sind im Menü Schal-
teranzeige' zu finden: 



▪ Spalte „Funktion" 
In dieser Spalte kann ggf. die Zuordnung der ausge-
wählten Zeile zu einer Steuerfunktion geändert wer-
den. 

▪ Spalte „Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Trimmfunktion beliebig von 

Lglobal") aufC,2 Cphasenspezifischl, und umge-
kehrt, umgestellt werden. 
Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme- 



nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
,,Normar`-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Zeile oder 
sind mehrere Zellen in der Spalte ,,Gruppe' auf 
,phasenspezifisch'` umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 



• Spalte „Wert" 
In dieser Spalte werden die aktuellen Trimmpositi-
onen in prozentualer Relation zu dem in der Spalte 
,,— Weg +!` eingestellten Trimmweg angezeigt, bei-
spielsvueise: 

 

rir 	.dbir 	urisl. 	er 

2 DT2 Q2 

3 	DT 3 	mee 

DT4 

5 9T5 

 



Spalte „Speichern" 
Sobald eines der blauen Felder der Spalte ,,Speichern' 
angetippt wird, wird eine Sicherheitsabfrage eingeblen-
det: 

'Spieen A le 9piiChir 

5 pek her 

ro deetriin 	UM 

alrilk14 	L 
5  Crle 	 0 OB  VIP 



• Antippen von ,,Speicher« übernimmt den Trimm-
wert aus der Spalte Men!' in die Spalte „Speichern" 
und zugleich wird dieser Wert als neue Trimm-Mit-
tenpositionen definiert: 

III 'Nimm Enel. 	Norme' 

Nr Gdter ruiüti«. UM» mut ipyiehtm 

1 DT1 Gäzi. 	 .2611 

2 EIT2 	QR 	-66 IM  9 
3 1:fT3 

Err4 	SRAft) 0.0 ffl 



H inweis 
Auf diese Weise kann zwar die Trimmung ,,eleganr 
über den normalen Trimmbereich hinaus verstellt 
werden. Bei zu großen Verstellungen wird jedoch 
der Servoweg einseitig begrenzt. In einem solchen 
Fall sollte besser das Steuergestänge überprüft und 
gegebenenfalls korrigiert werden. 

• Antippen von „zurücksetzen' setzt den gespeicher-
ten Trimmwert auf ,,O_Ok  zurück. 

• Antippen von „zurück' bricht den Vorgang ab. 



• Spalte „Typ" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte öffnet ein 
Auswahlmenü mit insgesamt fünf Trimm-Varianten: 

Linear abnehmende Trimmwirkung beid-
seits der Neutral position. 
neM». 	Gleichmäßige Trimmwirkung über den ge- 
sahnten Ste I I bi ereich. 
fit, 1 	Der zur Steuermitte hin linear abnehmen- 
de Trimmbereich ist auf die untere Hälfte des Steuer-
weges begrenzt. 



Über den gesamten Steuerweg hinweg 
linear abnehmende Trimmwirkung_ 
I k 	Über den gesamten Steuerweg hinweg 
linear abnehmende Trimmwirkung mit invertierter Wirk-
richtung. 



• Spalte „— Weg +" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte blendet 
am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

Ulm Erna — Nimm' 	(5‘,.1 

[Aber 	f unkte eed 	Tgp 	• rieN - 

2 6-3 QR  • 	 30.6 34.0 

3 	DT 3. 	 3413 	3,313 

SFr 	 30.0 

• I\lit dem Schieber ist in 5%-Schritten ein beliebiger 



Wert zwischen 0 und 100% des jeweiligen Steuer-
weges einstellbar_ 
Die Tasten 	- erlauben eine Feinjustierung in 
0,1 %-Schritten_ 

• Antippen des Symbols 	schaltet die symmetri- 
sche Einstellung des Weges EIN oder AUS. 

• Antippen des Symbols 0 setzt geänderte Einstel-
lungen auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 	BO7S1# 



Motor Stopp 
Mit Hilfe dieser Option wird der Gaskanal nach dem 
Umlegen eines Schalters in eine bestimmte Position ge-
bracht und in dieser gehalten. Der Motor kann dann nicht 
mehr anlaufen, egal in welcher Position der Gasknüppel 
oder die Trimmung steht. 
Der Drehzahlsteller oder das Gasservo nehmen diese 
voreingestellte Position jedoch nur dann ein, sobald ein 
Schalter betätigt und eine bestimmte Schaltschwelle un-
terschritten wird. 



Aktivierung der Motor-Stopp-Funktion 

• Befindet sich die aktuelle Servoposition unterhalb 
der in der Links unten vorgegebenen Schaltschwelle;  
erfolgt die Aktivierung der Stopp-Funktion sobald der 
Schalter in die EIN-Position umgelegt wird. 

• Befindet sich die aktuelle Servoposition oberhalb der 
links unten vorgegebenen Schaltschwelle;  erfolgt die 
Aktivierung der Stopp-Funktion sobald die Servopositi-
an, nach dem Umlegen des Schalters in die EIN-Posi-
tion, erstmalig die Schaltschwelle unterschreitet. 



Deaktivierung der Motor-Stopp-Funktion 

• Befindet sich die aktuelle Servoposition unterhalb der 
links unten vorgegebenen Schaltschwelle, folgen der 
Drehzahlsteller oder das Gasservo dem Kl-Steuer-
knüppel sobald der Schalter in die AUS-Position umge-
legt wird. 
Befindet sich die aktuelle Servoposition oberhalb der 
links unten vorgegebenen Schaltschwelle;  folgen der 
Drehzahlsteller oder das Gasservo dem Kl-Steuer-
knüppel sobald dieser, nach dem Umlegen des Schal- 



ters in die AUS-Position, erstmalig in Richtung Leerlauf 
über die Schaltschwelle hinweg bewegt wird Die Kilo-
tor-AUS- oder Leedaufposition wird rechts unten;  im 
Wertefeld unter „Il.-Stopp'', vorgegeben und ist durch 
Versuche zu ermitteln. 



Ivatar Stopp 

1130.D 

Programmierung 

Motor AUS oder Leerlaufposition 
Antippen des Wertefeldes unter ,M-Stopp" öffnet das 
Bedienfeld: 



▪ Mit dem Schieber kann die Motor-AUS- oder Leerlauf-
position zwischen —150 und +150% in 5%-Schritten 
und mit den Tasten v - in 0,1%-Schritten justiert 
werden. 

• Antippen des Symbols 	setzt geänderte Einstellun- 
gen auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Wertefel- 
des schließt das Bedienfeld. 



Schalt- oder Auslöseschwelle 
Links unten, im Wertefeld unter Auslöser', wird die 
gewünschte Schaltschwelle festgelegt. Antippen des 
Wertefeldes öffnet das Bedienfeld. Die Einstellung er-
folgt analog zu Vorstehendem. 
In der rechten Spalte ist ein geeigneter EIN-1AUS-
Schalter auszuwählen: 
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QI R Expo 

Die Quad-Rate-'Expo-Funktion ermöglicht standardmäßig 
eine Beeinflussung der Steuerausschläge und -charakte-
ristiken der Steuerfunktionen 1 ... 4. Weitere Steuerfunkti-
onen können bei Bedarf hinzugefügt werden_ 
Pro Steuerfunktion können bis zu vier Einstellvarianten 
global oder je Phase angelegt und ggf. per Schalter abge-
rufen werden. 



0)R. Expo 
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QfR Expo-Steuer-Funktion hinzufügen! löschen 

• Spalte „Nr." 
Antippen des „Nr.tFeldes öffnet ein Bedienfeld: 



Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 
+ 	Zeile / Steuerfunktion hinzufügen 
13 	Zeile / Steuerfunktion löschen 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine 
Sicherheitsabfrage eingeblendet: 

In .eher. 

:Druck 	 OK 



Antippen von ,,Ok'' bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von Jurück' bricht den Vorgang ab. 

1, 	Zeile / Steuerfunktion nach unten verschieben 
T 	Zeile / Steuerfunktion nach oben verschieben 

Antippen des Häkchens oder des Nummenifeldes 
schließt das Bedienfeld. 

Hinweis 
Die Bezeichnungen in der nachfolgend beschriebenen 
Spalte ,,Funktion" sind abhängig sowohl vom jeweils 
gewählten Modelltyp wie auch der Spracheinstellung 
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beim Erstellen des Modellspeichers. 

Spalte „Funktion" 
Nach dem Antippen eines der Wertefelder dieser Spal-
te wird ein Auswahlmenü eingeblendet: 



Nach dem Antippen des Bezeichnungsfeldes der ge-
wünschten Steuerfunktion wird dieser Dialog wieder 
ausgeblendet und in das ausgewahlte Wertefeld Über-
nommen: 

QIR.ixpo 	Norni2 I 	(3)  ' '   

Nr 	Kunktinn 	4uppe• Chtliii 	• galt - 

4 	ey R 	re (2) 100_0 	ICEID 

3 	MR 	© 0 106.0 .101:1.1) 

4 SR GI)) R J.04.0 100.D 

5 	WKajl) n 104.0 KI0.0 



▪ Spalte „Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Zeile bzw. Steuerfunktion 
beliebig von C,  („global-'} auf C) Gphasenspezifischl, 
und umgekehrt, umgestellt werden_ 
Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
,,Normalk-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Zeile oder 
sind mehrere Zeilen in der Spalte ,,Gruppe” auf 



,phasenspezifisch" umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 

• Spalte „Detail" 
Antippen des Symbols e öffnet das Display ,,Detailein-
stellung" mit eigener Hilfestellung. 
Hinweis 
Solange auf der Displayseite ,,Geber'' der Detaileinstel-
lungen kein Schalter zugewiesen ist;  werden die nach-
folgend beschriebenen Einstellungen in den Spalten 



Rate +" und Expo +'' immer nur unter der Spei-
cherposition '1 abgespeichert. 
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• Spalte „— Rate +" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte blendet 
am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

• I\lit dem Schieber ist in 5%-Schritten ein beliebiger 



Wert zwischen 0 und 125% des jeweiligen Steuer-
weges einstellbar_ 
Die Tasten 	- erlauben eine Feinjustierung in 
0,1 %-Schritten_ 

• Antippen des Symbols 	schaltet die symmetri- 
sche Einstellung der Quad-Rate-Funktion EIN oder 
AUS. 

• Antippen des Symbols 0 setzt geänderte Einstel-
lungen auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven VVeile- 



feldes schließt das Bedienfeld. 

• Spalte „- Expo +" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte blend 

am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

eR.Expo 	Norml _ 	0  27. 
nä. Funkten -et' , 	 -beet 

QR ei} 1010 0.0 OA 

3 IHR en. 1014 6.4 0.e 

4 SR ce 10/0 	 49 



• Mit dem Schieber ist in 5%-Schrillen ein beliebiger 
Wert zwischen 0 und ±100 des jeweiligen Steuerwe-
ges einstellbar. 

Die Tasten 	- erlauben eine Feinjustierung in 
0,1 %-Schritlen_ 

▪ Antippen des Symbols 	schaltet die symmetri- 
sche Einstellung der Expo-Funktion EIN oder AUS. 

• Antippen des Symbols c  setzt geänderte Einstel-
lungen auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 



feldes schießt das Bedienfeld. 

#B01# 
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Display „Zuordnung" 



▪ Zeile „Bezeichnung" 
Im Wertefeld dieser Zeile ist standardmäßig die Be-
zeichnung des ausgewählten Steuerkanals eingetra-
gen. Nach Antippen des Wertefeldes kann auf eine 
andere Steuerfunktion umgeschaltet werden. 

▪ Zeile „Überlagerung Kanal" 
Diese Option bietet eine Art Kopiermöglichkeit für den 
Fall, dass eine bereits bevvährte Expo-Kennlinie in eine 
andere Steuerfunktion übernommen werden soll. 
Dazu ist im ersten Schritt das Wertefeld der Zeile 
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benag. Kan." der zu erstellenden Steuerfunktion 
anzutippen: Es wird ein entsprechender Auswahldialog 
eingeblendet- 

Nach dem Antippen des Bezeichnunasfekles der als 



GUG'Cri, 
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Vorlage dienenden Steuerfunktion wird dieser Dialog 
wieder ausgeblendet und im Ausgangsdisplay die zu 
kopierende Kennlinie braun eingeblendet: 

Nun kann mit den weiter hinten. im Abschnitt ,,Display 



Wert'', beschriebenen Methoden die aktuelle Kennlinie 
anhand der eingeblendeten Kennlinie gleichartig jus-
tiert werden. 

Hinweis 
Mit dem Verlassen des Menüs wird die Verbindung 
zum überlagerungskanal automatisch unterbrochen. 

Zeile „Kurventyp" 
Standardmüßig ist eine lineare Kennlinie mit einem 
Punkt bei 0 % Steuerweg Punkt voreingestellt. Alter-
nativ kann auf eine Kennlinie mit je einem Punkt bei 



-50% und +50% umgestellt werden. 

Hinweis 
Standardmüßig wird die ausgewahlte Kurve immer der 
Speicherposition ,,1',  zugewiesen, siehe weiter unten 
unter den Beschreibungen der Displays „Wert' und 
,,OFUEX". 

Zeile „Gruppe" 
in dieser Spalte kann jede Steuerfunktion beliebig von 

{„global') auf Lphasenspezifischl, und umge-
kehrt, umgestellt werden. 



Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
:: Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine ,9717Z, Ex-
potFunktion oder sind mehrere ,,C)/R, Expd-Funk-
tionen im Feld ,,Gruppe" auf ,,phasenspezifisch2  um-
gestellt, beziehen sich die aktuellen Einstellungen 
immer nur auf die am oberen Displayrand nament-
lich eingeblendete Phase_ 
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Flati Haß Lean 

• 

Display „Wert" 

Zeile „Rate" 
•Mit dem betreffenden Geber, im Beispiel mit dem Steu-

erknüppel des Gas-Kanals, die vertikale grüne Linie 



auf einen der beiden Endpunkte bringen. Der angefah-
rene Punkt wird rot dargestellt: 

11111  1 ei.... 	hIgirmal 

2ugedn..31 5,11e1A 

Hak 190.0 ma.] 
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or, 	
2 3 -1 

rg') C 

Der ausgewählte Punkt kann nun vertikal zwischen mi-
nimal 0 und maximal minus bzw. plus 125% verscho- 



ben werden;  und zwar 
._. durch vertikales Verschieben des gelben Rechtecks 
mit einer Fingerspitze oder einem für Touchscreens 
geeigneten Stift. 
... durch Antippen der Symbole (I) CC: in Schritten von 
0,1 %. 
• Antippen des Symbols e stellt um auf symmetri-

sche Einstellung, und umgekehrt. 
• Antippen des Symbols © setzt den Wert der ausge-

wählten Zeile wieder auf den Standardwert zurück_ 



• Zeile „Expo" 
Mit dem betreffenden Geber, im Beispiel mit dem Steu-
erknüppel des Gas-Kanals, die vertikale grüne Linie 
auf einen der Punkte ZWISCHEN den beiden End-
punkten bringen. Der angefahrene Punkt wird rot dar-
gestellt. 
Nun analog zu Vorstehendem den angefahrenen 
Punkt entsprechend justieren. 

• Zeile „QR/EX" 
Solange auf der Displayseite ,,OIRIEX" KEIN Schalter 



zugewiesen ist, ist der Quad-Rate/Expo-Speicherplatz 
1 aktiv. Die Speicherplätze 2 ... 4 können zwar durch 
Antippen ausgewählt und somit auch eingestellt wer-
den, sobald aber das Menü verlassen wird, ist immer 
nur die Speicherposition 1 aktiv. 
Sind jedoch auf der nachfolgend beschriebenen Dis-
playseite ,,IDIVEX'' bereits Schalter zugewiesen, kann 
sowohl wahrend der Programmierung von QRIEx-
po-Kennlinien wie auch im späteren Modellbetrieb ent-
sprechend zwischen den Einstellungen der Speicher- 
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platze 1 ... 4 ..i.-rigescialte: we'clen. 

Display „QR/EXi• 

Ist  kein Geber respektive Schalter zugewiesen, ist immer 
Speicherplatz 1 aktiv. 
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Schalterzuweisung 

Antippen eines der Wertefelder rechts von „Gebr 
öffnet das Auswahlmenü: 

Nun den cle9,,unschten Schalter betätigen, z. 	S'At3: 
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._. und in diesem Menü dessen Funktionsart einstellen: 
• In der linken Spalte wird die Schalterposition visu-

alisiert. 
• In der linken Hälfte der zweiten Spalte von links wird 



durch simples Antippen den Schalterpositionen ihre 
EIN- oder AUS-Funktion zugewiesen. 
— Mit dem Setzen eines Hakens im Kästchen über 

„Speichern' in der rechten Hälfte der zweiten 
Spalte von links, wird der betreffenden Schalter-
position eine Memo-Funktion zugeteilt: 

Sobald der Schalter in diese Position umge-
legt wird;  bleibt diese Schaltposition solange 
EIN, bis dieser erneut in diese Schaltposition 
umgelegt wird. 



— In der dritten Spalte von links, der Spalte „Typ" 
wird die Schalterart 

— ._. und in der rechten Spalte die Schalterfunktion 
grafisch dargestellt. 

— Antippen von „löschenu löscht die Schalterzuord-
nung. 

— Antippen von Jurück" bricht den Vorgang ab. 
— Antippen von ,,Ok'' schließt den Vorgang ab. 

#B09S2# 



wird durch simples Antippen den Schalterpositio-
nen ihre EIN- oderAUS-Funktion zugewiesen. 

— Mit dem Setzen eines Hakens im Kästchen über 
„Speichern' in der rechten Hälfte der zweiten 
Spalte von links, wird der betreffenden Schalter-
position eine Memo-Funktion zugeteilt: 

Sobald der Schalter in diese Position umge-
legt wird;  bleibt diese Schaltposition solange 
EIN, bis dieser erneut in diese Schaltposition 
umgelegt wird. 



— In der dritten Spalte von links, der Spalte „Typ" 
wird die Schalterart 

— ._. und in der rechten Spalte die Schalterfunktion 
grafisch dargestellt. 

— Antippen von „löschenu löscht die Schalterzuord-
nung. 

— Antippen von Jurück" bricht den Vorgang ab. 
— Antippen von ,,Ok'' schließt den Vorgang ab. 

#B09S2# 
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Uhren 

Antippen des Plus-Zeichens in der Spalte 	öffnet ein 
Auswahlmenü: 

Folgende Uhrenaden stehen zur Auswahl: 



• StartiStopp-Uhr 
• Rundenzeituhr (StartiStop p- Funktion) 
• Rundenzeituhr 

(Rundenzeiten stoppen durch Auslöser) 
• Rundenzeituhr 

(Rundenzeiten stoppen durch Umschalten) 
Antippen von Jurückw  bricht den Vorgang ab. 
Antippen der gewünschte U h renart übernimmt diese in 
das Ausgangsdisplay, z. B. ,,Start:Stopp°: 





• Spalte „Nr." 
Antippen des 	oder Funktionsfeldes öffnet ein Be- 
dienfeld: 

Runderig3lart.. 0 0 

Runden[Aust. 	0 

4 

Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 
4' 	Zeile 1 Uhr hinzufügen 
int 	Zeile / Uhr löschen 

 

Uhren 

 

Uhren 

 



Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine 
Sicherheitsabfrage eingeblendet: 

n 1.111514211.'1 

Antippen von ,,Or bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von jurück bricht den Vorgang ab. 



Funktionsnamen bearbeiten 
Antippen des Häkchens oder des Nummernfeldes 
schließt das Bedienfeld. 

• Spalte „Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Zeile bzw. Steuerfunktion 
beliebig von 	Gglobal') auf 2 (,,phasenspezifischl, 
und umgekehrt, umgestellt werden _ 
H irrweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme- 



nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der ,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Zeile oder 
sind mehrere Zeiten in der Spalte ,,Gruppe' auf 
,phasenspezifisch'` umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 

• Spalte „Typ" 
Antippen dieser Spalte öffnet das eingangs ervvahnte 
Auswahlmenü. 



• Spalte „Akt" 
Antippen schaltet um zwischen aktiviert 	und deakti- 
viert in 

• Spalte „Detail" 
Antippen des Symbols C••} öffnet das Display „Detailein-
stellung" mit eigener Hilfestellung. 



• Spalte ..Uhr Sprachdatei- 
le Uhren 

rdr 	t  unktier,  ;LM citud 

1 	Uhren 9 
2 	Uhren 	0 

Uhren 
Uhren 0 

klonng 	0 V. 
er Speid. 	I1I 

• 
• 
• 
0 

Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte öffnet ein 
Auswahlmenü: 



(Dee 
■ .1:11_11kep 292801.79 1404 

in  02_Func n3-01.29 14:05 

03_11ron 211180149 1401 

■ 04Numb 201s41.39 14116 

Ei 03.P1Meir 2113801.79 
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Antippen einer dieser Zeilen öffnet eine Liste mit dem 
Inhalt des ausgewählten Verzeichnisses, beispielswei-
se ,,Ol_Beep": 



00112CLISBEEPLway 

• 00.1CLKBELPLwau 

• 001CLIZIeEPIAwed 
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• 003.[L143re.ww 
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3017-08.30 QUO 
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• Mit dem Antippen des Symbols [1.1 wird eine Ebene 
höher gewechselt. 

• Antippen einer der waye-Dateien markiert diese und 
spielt diese einmal ab_ 



• Antippen des Symbols*, rechts oben spielt ab der 
markierten Datei alle Dateien solange ab, bis ent-
weder das Symbol 10 angetippt wird oder alle Datei-
en reihum abgespielt sind. 

• Antippen des Symbols 	rechts oben markiert die- 
se als ;,ausgewählt` und Antippen des Türsymbols 
rechts daneben übernimmt die ausgewählte wave-
Datei in die Uhren-Zeile. 
— Antippen des Symbols ® rechts oben setzt eine 

Markierung zurück. 



— Antippen des Türsymbols bei unmarkierter wave-
Datei schließt das Auswahlmenü ohne Dateiüber-
nahme. 
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• Spalte „Play" 
Antippen des Symbols ►  spielt die Kombination aus 
Ansage und ausgewählter wave-Datei ab. 

#B1OS1# 



Uhren - Detaileinstellung 

e i Uhren 	Nornel 	(7)  ' 

Leurorili 	Emdheil. 	 TYR 

MEK11:130.1) 	 Runden (Srair:S.. 

Uhrerexen 	(Wurme 	 Slorp kriel 

OP ON.» 
4.25 2.1 rhrzii 	vorabern 	AL5in Fen.121.ficrdent 

C:1:00«. 	101 rzt .92 

„Laufzeit" 

Im Feld unter „Laufzeit!' wird der aktuelle Uhrenstatus 



angezeigt. 
Antippen des Symbols © setzt die Anzeige auf den 
Startwert zurück. 

„Uhr einstellen" 
e40 

Ausgehend vom Startwert zählt die Uhr vorwärts. 

Ausgehend vom Startwert zahlt die Uhr rückwärts. 
Antippen des VVertefeldes ändert die Laufrichtung. 



• Startwert ändern 
Antippen des Zeitfeldes öffnet ein Einstellmenü: 

Antippen der Symbole (1) ® verstellt entsprechend 
im Stunden-, Minuten- und Sekundenfeld den jewei- 



lige Vorgabewert 
— Antippen von ,,OK" schließt das Einstellmenü. 
— .Antippen von „zurück' bricht den Vorgang ab. 
In beiden Fällen seht das Antippen des Symbols e 
im Feld „Laufzeit' darüber die Anzeige auf den (neu-
en) Startwert. 

„Vorwarnzeit" 
Analog zu Vorstehendem wird in diesem Feld der Zeit-
punkt gewählt, ab welchem eine Vorwarnung erfolgen 
soll. 



„Einschalt Initialisierung” 
Solange in diesem Feld ein Häkchen gesetzt ist, wird 
während des Einschaltvorganges des Senders die Uhr 
automatisch auf den aktuellen Startwert zurück ge-
setzt 

„Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Uhr beliebig von 0 (,glo-
bal") auf s {,,phasenspezifisch'), und umgekehrt, um-
aestellt werden. 



Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
„Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Uhrenfunktion 
oder sind mehrere Uhrenfunktionen im Feld „Grup-
pe' auf phasenspezifisch" umgestellt, beziehen 
sich die aktuellen Einstellungen immer nur auf die 
am oberen Displayrand namentlich eingeblendete 
Phase. 



„Voralarm” 
• Antippen des linken Symbols schaltet im Rotati-

onsverfahren zwischen insgesamt 10 Vibrations- 
alarmen (weißes Symbol mit 1 	10 im Zentrum) 
und AUS (rotes Symbol) um. 

• Antippen des zweiten Symbols von links, dem Laut-
sprechersymbol, öffnet ein Auswahlmenü: 



— Modus 
Zur Wahl stehen: AUS, Pieptöne und Ansagen 

— Zyklus 
Zur Wahl stehen: AUS, 2, 5 und '10 Sekunden 



Sobald der im Feld „Vorwarnzeit' eingestellte 
Zeitpunkt erreicht ist, wird die im Feld „Laufzeit' 
jeweils angezeigte Zeit im eingestellten Interval 
solange angesägt, bis die Uhr abgelaufen ist 

— Count Down 
Zur Wahl stehen: AUS und EIN 
Ist der Count Down auf EIN eingestellt und die 
„Vorwarnzeit' länger als 10 Sekunden, werden 
die letzten 10 Sekunden akustisch herunter ge-
zählt oder durch Pieptöne signalisiert. 



„Typ” 
Im Feld unter Typ wird der ausgewählte Uhrentyp an-
gezeigt und kann ggf. durch Antippen des Feldes und 
anschließender Auswähr des gewünschten Uhrentyps 
im Auswahlmenü auch geändert werden. 
Ist eine der drei Rundenzeitenuhren ausgewählt, ist 
links von der Uhrenbezeichnung das Symbol (7,-.) einge-
blendet. Antippen dieses Symbols öffnet die Runden-
zeitentabelle. 



• „Start" I „Stopp" f „Reset" 
Im jeweiligen Wertefeld ist ggf. der jeweils gewünschte 
Schalter zuzuweisen. 

• „Alarm Benachrichtigung" 
• Antippen des linken Symbols schaltet im Rotati-

onsverfahren zwischen insgesamt 10 Vibrations- 
alarmen (weißes Symbol mit 1 	10 im Zentrum) 
und AUS (rotes Symbol) um. 

• Antippen des rechten Wertefeldes Öffnet ein Aus-
wahlmenü mit den zur Verfügung stehenden Sig- 
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Uhren - Rundenzeittabelle 

• Antippen des Symbols 0 setzt die Tabelle zurück. 
• Die Zahl rechts neben dem Symbol C) zeigt die Anzahl 



der erfassten Runden. 
• Die Zeitangabe oben in der Mitte zahlt die seit dem 

Start der Uhr vergangene Zeitspanne. 
• Darunter sind die Daten der einzelnen Runden aufge-

listet. 
• Rechts außen wird untereinander die beste und die 

schlechteste Runde mit der Nummer der jeweiligen 
Runde und der jeweiligen Rundenzeit angezeigt, sowie 
darunter die durchschnittliche Kundenzeit. 

#B10 S3# 



Fail Safe 

Die Funktion ,Fait Safe' bestimmt das Verhalten des 
Empfängers sowohl unmittelbar nach dem Einschalten 
der Empfangsanlage wie auch im Falle einer Störung der 
Übertragung vom Sender zum Empfänger. 
Die an den Empfängerausgängen angeschlossenen 
RC-Komponenten können deshalb 
• nach dem Einschalten der Empfangsanlage und 

solange noch keine gültige Funkverbindung zum Sen-
der besteht, unverzüglich die zuvor im Empfänger ge- 



speicherten Positionen einnehmen_ Völlig unabhängig 
davon;  ob der jeweilige Ausgang auf „halten' oder „Po-
sition'' programmiert ist. 

im Falle einer Störung wahlweise .._ 
... die momentane Position beibehalten.  
Alle auf ,,halten'' programmierten RC-Komponenten 
bleiben im Falle einer Übertragungsstörung so lan-
ge an den vorn Empfänger zuletzt als korrekt er-
kannten Positionen stehen;  bis ein neues, korrektes 
Steuersignal beim Empfänger eintrifft. 



• ... nach Ablauf der vorgewählten ,,Verzögerungszeir 
die zuvor im Empfänger gespeicherten Positionen 
einnehmen. 

Hinweise 
• Standardmäßig ist bis zum erstmaligen Speichern 

von Fail-Safe-Positionen die Mittenposition vorge-
geben. 

• Die Bezeichnungen in der Spalte ,,Servo`' sind mo-
delltypabhängig. 



Programmierung 

e Fail Safe 	 roi:7 
I% 	WK. 	Ne WL. 	reiitk.r. 

L 	 fiptidhern 

2 	r,FR 	
Y 

3 	IHR 	 Ü 25 . 

SR 	 Br 

Spalten „K." und „Servo" 

Diese beiden Spalten haben nur informativen Charak-
ter 



Spalte „AUS" 
Bei jedem auf ;AUS' gestellten Steuerkanal stellt im 
Fail-Safe-Fall der Empfänger für die Dauer der Störung 
die Weitergabe von (zwischengespeicherten) Steuer-
impulsen an den betreffenden Servoausgang ein. 

Achtung 
Analogservos und auch so manches Digitalservo set-
zen während des Ausfalls der Steuerimpulse dem 
nach wie vor vorhandenen Steuerdruck keinen Wider-
stand entgegen und werden infolgedessen mehr oder 



weniger schnell aus ihren Positionen gedrückt_ 

▪ Spalte „halten" 
Bei jedem auf ,halten" gestellten Steuerkanal ,,hältk  im 
Fail-Safe-Fall der Empfänger die am entsprechenden 
Ausgang angeschlossene RC-Komponente für die 
Dauer der Störung an der zuletzt korrekt übermittelten 
Steuerposition. 

• Spalte „Position" 
Bei jedem auf „Position" gestellten Steuerkanal „halt" 
im Fail-Safe-Fall der Empfänger jeden auf Position" 



gestellten Steuerkanal erst einmal für die Dauer der 
rechts eingestellten ,Verzögerungzeir an der zuletzt 
korrekt übermittelten Steuerposition. 
Dauert die Störung länger als die eingestellte ,,Verzö-
gerungszeit, greift der Empfänger für die Restdauer 
der Störung auf die im blauen Wertefeld der Spalte 
,,Position angezeigten Positionsdaten zurück. 
Standardmäßig sind das die Neutralpositionen, es sei 
denn, zuvor wurden, wie nachfolgend beschrieben, 
andere Positionen an den Empfänger Übertragen und 



in diesem abgespeichert. 

Fail-Safe einstellen Schritt-für-Schritt 
1. Gewünschte „Verzögerungszeit' durch entspre-

chend häufiges Antippen des Wertefeldes im Rota-
tionsverfahren auswählen. 
Zur Auswahl stehen: 0,25, 0,5, 0,75 und 1 Sekunde. 

2 Bei allen auf ,,Position" umzustellenden Steuerkanä-
len den Haken durch Antippen des Kästchens set-
zen_ 

3 Spätestens jetzt die Empfangsanlage einschalten 



und warten, bis Sender und Empfänger korrekten 
Empfang signalisieren. 

4. Alle auf „Position' gestellten Steuerkanäle und/oder 
diejenigen, welche eine bestimmte Position wäh-
rend der Einschaltphase der Empfangsanlage ein-
nehmen sollen, GLEICHZEITIG über die Bedienele-
mente des Senders in die gewünschten Positionen 
bringen und diese solange halten, bis diese Positio-
nen durch Antippen des blauen ,,Speichern'-Feldes 
als Fail-Safe-Einstellungen im Empfänger gespei- 



chert sind. 
Die erfolgte Abspeicherung wird im Display kurzzei-
tig bestätigt: 

Fai.5.31cEinstell.erfolgfich. 



H inweis 
Da die Fail-Safe-Einstellungen ausschließlich im 
Empfänger gespeichert sind, sind diese nach einem 
Empfängerwechsel zu erneuern und im bisherigen 
Empfänger, ggf. per Reset, vorsichtshalber zu lö-
schen. 

Anderenfalls die Sende- und Empfangsanlage auf ord-
nungsgemäße Funkverbindung überprüfen und an-
schließend den Vorgang wiederholen. 



Fail Safe Einstell. fehlgesalazon. 



Ausgang zuordnen 

Wichtiger Hinweis 
Um die an den Empfänger zu übertragende Datenmen-
ge möglichst gering zu halten, wird diese zuvor von der 
Senderelektronik entsprechend optimiert. Maßgeblichen 
Einfluss auf die zu übertragende Datenmenge hat jedoch 
auch die Anzahl der zu übertragenden Kanäle, weshalb 
nur die in diesem Untermenü zugeordneten Steuerkanäle 
entsprechend berücksichtigt werden. 
Unabhängig davon können mit dieser Option die maximal 



32 Steuerkanäle des Senders beliebig auf die Senderaus- 
gänge 1 	32 aufgeteilt werden_ 
Die Zuordnung und damit auch die Aktivierung der benö-
tigten Steuerkanäle erfolgt automatisch im Rahmen der 
Erstellung eines Modellspeichers sowie auch durch die 
manuelle Umbenennung der benötigten Servoausgänge 
im Untermenü ,,Servoeinstellung'' des Basis-Menüs. 
Wird dennoch das Signal eines ggf. nicht entsprechend 
umbenannten Steuerkanales/Ausganges vermisst, z. B. 
weil dieser als Zielkanal eines Mischers benutzt wird, 



ist dieser in diesem Untermenü entweder manuell oder 
durch Aufrufen der „automatische Zuordnung zuzuord-
nen_ 
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Ausgänge automatisch zuordnen 
Rechts oben das Symbol C) antippen. Das Menü wird ab-
gedunkelt und ein blaues Feld mit der Inschrift Automati-
sche Zuordnung' eingeblendet: 



• Antippen der linken oberen Ecke schließt die Einblen-
dung wieder. 

• Antippen des blauen Feldes startet die automatische 
Zuordnung_ 

Ausgänge manuel zuordnen 
Antippen des Wertefeldes des gewünschten Ausgangs 
öffnet ein Auswahlmenü: 
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In diesem die gewünschte Steuerfunktion durch Antippen 
auswählen;  z_ B. ,,(8r. Diese wird in die Kanalliste über-
nommen und das Auswahlmenü geschlossen: 



• Ami, tuardn_ 
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Ausgänge vertauschen 
Die Option des senderseitigen Vertauschen der Steuerka-
nüle, d. h., der Änderung der vorgegebenen Reihenfolge, 
darf keinesfalls mit der sowohl per :,Telemetrie' wie auch 



über das Menü ,HF Konfig." möglichen empfängerseiti-
gen Kanal-Zuordnung verwechselt werden: 
• Im Fall der per „Ausgang zuordnen" vertauschten 

Steuerkanäle werden die bereits im Sender entspre-
chend vertauschten Steuersignale an den Empfänger 
übermittelt. 

• Im Falle der empfängerseitigen Vertauschung erfolgt 
die senderseitige Obermittlung der Steuersignale in 
der Standardreihenfolge der Steuerkanäle und die Ver-
tauschung geschieht erst im Empfanger. 



H inweise 
• Der Übersichtlichkeit wegen wird dringend empfohlen, 

nur von einer der beiden Optionen Gebrauch ZU ma-
chen. 

• In beiden Fallen zu beachten ist darüber hinaus, dass 
sich die Anzeige im Untermenü ,,Servoansichr—wel-
che aus beinahe jeder Menüposition durch Drü-
cken der rechten oberen Taste aufgerufen werden 
kann—ausschließlich auf die Standardreihenfolge der 
Steuerkanüle bezieht, einer Vertauschung derAusgän- 



ge also NICHT folgt. 

• Die Bezeichnungen in der Spalte „Funktion' sind 
sprach- und modelltypabhängig. 

#B12S1# 



Servoansicht 
Die aktuelle Stellung eines jeden Servos wird unter Be-
rücksichtigung aller Geber- und Servoeinstellungen, der 
Quad-Rate-/Expo-Funktionen, des Zusammenwirkens 
aller aktiven Mischer usw. in einem Balkendiagramm ex-
akt zwischen -1513 und +150% oder in einer alternativen 
numerischen Ansicht mit Werten zwischen 900 und 2100 
Mikrosekunden angezeigt. 
• 0% oder 1500 ps entsprechen genau der üblichen 

Servomittelstellung. 



• -100% oder 1100 ps auf der Minus-Seite entsprechen 
dem normalen Weg eines Servos auf dieser Seite. 

• +100% oder 1900 ps auf der Plus-Seite entsprechen 
dem normalen Weg eines Servos auf dieser Seite. 

• ±125 % entsprechen 1000 bzw. 2000 ps usw. 
• Zwischen den beiden Anzeigeformen umgeschaltet 

wird durch Antippen des Displays und von der Darstel-
lung der Servos ... 16 auf die Darstellung der Seryos 
17 	32 durch Wischen im Display oder Drücken der 
beiden oberen Tasten links vom Display: 



3+ervvansirhl 2rL7ni1 0 0 Semamsell NL' m' Cr 	/e, 

I " " 1 	lie /MO 2 Cifi .1.5:41 
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Ike 

it 

1.4 
- 	r 

- 
13 	(1.3 i 
13 	IL31 

L312 
L3LO 

J. 
1.4 

(Ui 
[L11 

1.5:4 
LSLO 

/5 ?.2 16 [ 	21/1 1$ 	[151 L570 3.6 [i.BI 1539 

H inweis 
Die Bezeichnungen der Servos in der ps-Ansicht sind 
abhängig von der Spracheinstellung beim Erstellen des 
Modellspeichers;  vom gewählten Modelltyp sowie von 



ggf. vorgenommenen Änderungen der voreingestellten 
Bezeichnungen im Untermenü ,,Servoeinstellung' 



4* 'Anumsicht 	 Os(7)  I: 7 

Servotest 
Antippen des Symbols C) blen!:let ch3:3 	 Ak- 
tivierungsmenü ein: 

• Entsprechend hiufiges Antippen des VVeriefeldes 



rechts neben ,,Verz. schaltet im Rotationsverfahren 
zwischen den zurAuswahl stehenden Verzügenungs-
zeiten 0,5, 1,0, 1,5, 2,D, 2,5 und 3,0 Sekunden um. 

• Antippen von „Starr' startet den Servotest und Antip-
pen von „Stopp'' stoppt diesen wieder. 

• Mit einem Antippen des Häkchens rechts außen wird 
das Menü wieder verlassen. 

4B14314 



Trimmansicht 

1. Trimmpositionen 

In diesem Display werden die Trimmpositionen der 
digitalen Trimmgeber ,,DT1'' bis maximal ,,DT8' visua-
lisiert. Standardmäßig sind jedoch nur die den vier 
Steuerknüppelfunktionen zugewiesenen Trimmgeber 
,,DT12  bis ,DTilm  aktiv. Der Übersichtlichkeit wegen sind 
diese vier Trimmgeber farblich hervorgehoben: 



T~imrnansiahl 
	 • • 	

0 	' 
0T3 

Trimm 

Ok 

-5T 

Wird einer der Trimmgeber „.DT5 bis ,,DT8" einer Steu-
erfunktion zugewiesen, erscheint auch dessen Be-
zeichnung über dem zugehörigen Balken. 



2. Auto Trimm 
Die Option „Auto Trimm" bietet die rvlöglichkeit, ein Mo-
dell schnell und unkompliziert zu trimmen;  beispiels-
weise im Rahmen eines Erstfluges oder auch nach 
(größeren) Reparaturen oder dergleichen. Aus Sicher-
heitsgründen darf jedoch keinesfalls ein Schalter mit 
dauerhafter ,,EIN"-Stellung verwendet werden. 
Nach Antippen des Werlefeldes unterhalb von ,:Auto 
Trimm" ist infolgedessen einer beiden der selbstrück-
stellenden Schalter „SVV2" oder ,,SW8" zuzuweisen: 



._ 	. . . . 
'nimmamen Nomji 

rill 	0T3 

Trimm 

sirra 

a...5 	r - 	m e 
-5T I 	 n 

0  ' 

Im Moment der Schalterbetätigung werden die Ab-
weichungen der Steuerknüppel von der Neutrallage 
festgestellt und als Trimmwert von maximal 30% über-
nommen. Dies erfolgt jedoch nicht schlagartig, son- 



dem innerhalb von etwa 1 Sekunde. \Nährend dieser 
Zeitspanne sollten nach dem Betätigen des Schalters 
auch die Steuerknüppel wieder in die Normallage zu-
rückgeführt werden. 

#1515314 



lematel 	 Felektie 

0019 0 1354e1.:› 
üghtares 	 Pitum 

1039304 	2018-62-13 [D,7 

Uhr Info- 

Uhr Info 

• „Akkuzeit" 
Zur Überwachung des Senderakkus wird mit diesem 



Betriebszeitmesser die Gesamteinschaltdauer des 
Senders kumuliert. Ein Schalter kann nicht zugewie-
sen werden. 
Diese Uhr wird automatisch auf den Wert ,;0:00:00' 
zurückgesetzt, sobald bei Wiederinbetriebnahme des 
Senders eine signifikante Erhöhung der Spannung 
des Senderakkus, z. B_ aufgrund eines Ladevorganges 
oder eines Akkutausches, erkannt wird_ 
Manuell kann diese Uhr durch Antippen des Symbols 
C) zurückgesetzt werden. 



„Modellzeit” 
Diese Uhr zeigt die aktuell registrierte Gesamtzugriffs-
zeit auf den derzeit aktiven Modellspeicherplatz. Die 
automatische Zeiterfassung kann über einen rechts 
der Modellzeitanzeige zugewiesenen Schalter beein-
flusst werden indem die „Modellzeit"-Uhr mit diesem 
nach Bedarf ein- und ausgeschaltet wird_ 
Auf 00:00:00 zurückgesetzt wird diese Uhr durch An-
tippen des Symbols ie. 



• „Echtzeit" 
Antippen des Wertefeldes öffnet ein Display zum Ein-
stellen der korrekten Uhrzeit: 

Durch Antippen der Symbole 0 2 ist die Uhr entspre- 



chend einstellbar. 

• „Datum" 
Antippen des Wertefeldes öffnet ein Display zum Ein-
stellen des korrekten Datums: 



Durch Antippen der Symbole C) i0 ist das Datum pas-
send einstellbar. 
Der Wochentag wird anhand des Datums automatisch 
generiert. 

#B161# 
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Phaseneinstellung 

Solange keine weiteren Phasen programmiert und diesen 
Schalter zugewiesen sind, befindet sich der Sender auto-
matisch in der Phase 1 rNorrnal". 

_ 
Phaseneinst 	'.7:-1.11 	(3)  '   _ 

'm4 	hhä me (Hit) Gee vux. :Ab- liket; • 

1 ebrmal 	0.0 	•+" 



PlumereilisL 	Norm' 

l'hax• (Ldif! 	uelair 'Atm 	mr.e. • 

diörrotil 	 0.0 

Spalten „Vor" und „Phase" 
Antippen einer der beiden Spalten öffnet am unteren 
Displayrand ein Bedienfeld: 

Hellgraue lcons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 



4' Zeile /Modellspeicher hinzufügen 
5 Zeile 1 Modellspeicher röschen 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine 
Sicherheitsabfrage eingeblendet, z_ B_: 

I ux Fen AIL r  bat' 

n 	 ji 0 



Antippen von ,,OK" bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von Jurück2  bricht den Vorgang ab. 

❑3 Zeile 1 Modellspeicher kopieren 
4  Zeile Modellspeicher nach unten verschieben 
T Zeile 1 Modellspeicher nach oben verschieben 

Details anzeigen 
zurücksetzen 

.1 Phasennamen bearbeiten 
Antippen des Häkchens oder des Nummernfeldes 
schließt das Bedienfeld. 



Spalte „Vor" (Priorität) 
Den einzelnen Phasen sind ,Torränge`' bzw. Prioritä-
ten zu eigen, welche insbesondere bei der Zuordnung 
von Einzelschaltern zu beachten sind. Das zugrunde 
liegende Schema lasst sich folgendermaßen beschrei-
ben, sodass die Reihenfolge der Phasen ggf. entspre-
chend anzupassen ist: 



• Sind alle ggf. zugewiesenen Phasenschalter offen, 
ist die Phase 1 „Normal' aktiv. 

• Ist nur ein Schalter geschlossen, dann ist die die-
sem Schalter zugewiesene Phase aktiv. 

• Sind mehrere Schalter geschlossen, ist von allen 
aktivierten Phasen diejenige aktiv, welche in der 
Spalte „Vor" die höchste Nummer aufweist. In der 
nachfolgenden Abbildung ist das beispielsweise die 
Phase 4 ,Landung': 



Phaseneinst 	LorkduriF, 	(7) 
Gdbir erL 

Normal 	D 

2 	Akrobat SW1 e » 

3 Geschwind.. SW1 .0» 

Lärdurr, 

(Würde ,,SW2!` ausgeschaltet;  wäre dann Phase 2 
Akrobat' aktiv usw.) 
H inweis 
Die Zeile der jeweils aktiven Phase ist grau unter- 



legt und in den meisten Menüs wird der Name die-
ser Phase am oberen Displayrand angezeigt. 

Spalte „Geber" 
Mit Ausnahme der Phase ,Normar, welche immer 
dann aktiv ist, wenn IN keine andere Phase geschaltet 
ist, sind allen weiteren Phasen Schalter zuzuweisen. 
Antippen eines der mit ),--2` versehenen Wertefelder 
der Spalte „Geber" Öffnet dazu ein Auswahlmenü: 



• Graue Symbole sind nicht auswählbar. Beispiels-
weise weil noch kein Geberschalter usw im aktuel-
len Model speicher programmiert ist. 

• Völlig unabhängig von diesen Symbolen wird jedes 



beliebige Bedienelemente des Senders, egal ob 
Steuerknüppel:  Schalter, Dreh- oder sonstiger Ge-
ber, durch simples Bewegen des gewünschten Ele-
mentes oder Umlegen eines Schalters dem gewähl-
ten Eingang zugewiesen. 

• Nach dem Antippen eines der weißen Symbole wird 
eine Auswahlmaske eingeblendet, in welcher das 
gewünschte Element ausgewahrt werden kann, bei-
spielsweise: 



tapuharclidelke-elera 

Ll 

L,i 	Lggis4h.tri. 

I 

1:} 

Spalte „Verzögerung" 
Zur Vermeidung abrupter 13ositionsanderungen beim 
Umschalten zwischen Phasen kann in dieser Spalte 
eine Umschaltzeit für einen entsprechend ,,weicherr 



Übergang IN (I) die jeweilige Phase programmiert wer-
den. 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte öffnet am 
unteren Displayrand ein Bedienfeld: 

Plusereimt 	NO ringli 	 (3.) 

31P ad KI 	514 Vor 4t rr. Säm., MDL.:. • 

! Nörrfe 	 0.0 

2 ALurotxat SW1  

3 Geschwind„ SW1 0.1) 



• Mit dem Schieber ist eine beliebige Zeit zwischen 0 
und 10,0 Sekunden in Schritten von 1 Sekunde ein- 
stellbar und mit den Tasten 	- in Schritten von 
0,1 Sekunde_ 

• Antippen des Symbols c  setzt geänderte Einstel-
lungen auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 

• Spalte „Stimme" 
Ist in diesem Feld ein Häkchen gesetzt, wird mit dem 



Umschalten IN diese Phase auch die in der Spalte 
,,Sprachdater ausgewählte Ansage ausgelöst. 

Spalte „Motor" 
• Naseneinst 	Loren 

Gdbir wert 	M L- 

fbrmaI 

2 	Al  obal 	F2>V1 e» 

3 Grieverinii. ViN1 OA .40  

1 LäMduing S4V2 13.O 



Der an Empfängerausgang 1 angeschlossene Mo-
tor wird vom Kl-Steuerkn üppel (Gas-/Brems-Steu-
erknüppel) geregelt 

Der an Empfängerausgang 1 angeschlossene Mo-
tor ist vom 141-Steuerknüppel (Gas-/Brems-Steu-
erknüppel) abgekoppelt und wird automatisch in 
seiner—von der Einstellung ,,Gas min vomthinten' 
bestimmten —AUS-Stellung gehalten: 



DermamichE 	Lorielmig 	is 0 
3  MI  3114 

16 3 
	

16 

Das im Untermenü „Bremse' einzustellende 
Bremssystem ist eingeschaltet und wird vom 
K '1 - Ste ue rkn ü p pe I betätigt. 



• Spalte „Sprachdatei" 
Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte öffnet ein 
Auswahlmenü: 

rt;1 0 

O0LAkro317.rosy 207712.78 09:14 

1170.3Altra1a4 21:111,12.38 0914 

00111kro23tar 2037-12.1A 09:2e. 

004 _3(hlepliugmed 21317.112.38 09:72 

004j. annlallen mut. 2017-12 •Zi 0.4:3d 

I  Oce 2017.12.28 

• Mit dem Antippen des Symbols Ltj wird eine Ebene 



höher gewechselt. 
• Antippen des Symbols wechselt zu einer weite-

ren Auswahl an wav-Dateien, und umgekehrt. 
• Antippen einer der wav-Dateien markiert diese und 

spielt diese einmal ab_ 
• Antippen des Symbols (e) rechts oben spielt ab der 

markierten Datei alle Dateien solange ab, bis ent-
weder das Symbol 0 angetippt wird oder alle Datei-
en reihum abgespielt sind. 

• Antippen des Symbols GE) rechts oben markiert die- 



se als ;Ausgewählt und Antippen des Türsymbols 
rechts daneben übernimmt die ausgewählte wave-
Datei in die Uhren-Zeile. 
— Antippen des Symbols rechts oben setzt eine 

Markierung zurück. 
— Antippen des Türsymbols bei unmarkierter wave-

Datei schließt das Auswahlmenü ohne Dateiüber-
nahme. 



• Spalte „Play" 
Antippen des Symbols ►  spielt a-IUSge.wallIte wav-Da-
tei ab. 

Phiseverisi 	I ändung 	(A 

Märe 	le.sdaf 	::4-..redel.  

L nernel 	 Areemid_wäro • 
2 Akrobat 	 o.e.ra 

	• 
3 erschwird. 	.khneLlgiusaviv 

	• 
1 LOKIting 	 Undung.eer • 



a  Phasentrimm 

Abhängig von der im Untermenü jviipiclelltypa  des Ba-
sis-Menüs gewühlten Anzahl Querruder und Wölbklappen 
steht mit „HR.' minimal nur eine .... 



und mit HR, QR 1/2, WK 1/2, CiR 3/4 und WK 3/4 ste-
hen maximal bis zu fünf Steuerfunktionen für flugphasen-
spezifische Trimmeinstellungen zur Verfügung: 



• Spalte „Funktion" 
Analog ZUM Antippen eines Wertefeldes in der Spalte 
„Trimm'', weisen in der Grafik die Pfeile nach Antippen 
eines der Bezeichnungsfelder auf die betreffenden Ru-
der, siehe Abbildung auf der vorherigen Seite. 
Die blauen  Ä  Dreiecke 	in den ,,QR-Zeilen symbo- 
lisieren die gleichsinnige Funktionsweise der Phasen-
trimmung an den Querrudern. 



Spalte „Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Trimmfunktion beliebig von 
der standardmäßigen Vorgabe Ci (phasenspezifisch"} 
auf 	(„global`), und umgekehrt, umgestellt werden. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 
der Sender automatisch immer in der Phase 1 „Nor-
mal': 

Phisendrim. 	Norm I 	 . • 2 



Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der ,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die Standardvorga-
be (a) („phasenspezifisch') einer Trimmfunktion oder 
mehrerer Trimmfunktionen im Feld ,,Gruppe' unver-
ändert, beziehen sich die aktuellen Einstellungen 
immer nur auf die am oberen Displayrand nament-
lich eingeblendete Phase_ 



• Spalte „Trimm" 
Antippen eines Wertefeldes der Spalte ,Trimm blendet 
am unteren Displayrand ein Beclienfeld ein: 

Phia5reiunrn. 	•er*r+I 

runirier.. Gem. Trimm 

HR 	 0.6 

+1.  rje.  

WI% 1.2 

• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Trimmwert ANI- 



schen ±125% in Schritten von 10 % einstellbar und 
mit den Tasten — in 0,1 %-Schritten. 

▪ Antippen des Symbols 0 setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück .  

▪ Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 

#F02S1# 



Unverzögerte Kanäle 

Im Menü „Phaseneinstellung' sind ggf_ in der Spalte 
yerz.' Umschaltzeiten für den Wechsel von Flugphasen 
vorgegeben. 
In diesem Menü •• kann jeder beliebige Steuerkanal, bei 
Bedarf auch phasenabhängig, aus der dort pauschal ein-
gestellten Umschaltverzögerung durch Setzen eines Häk-
chens  ,./1 in der Spalte „unverzögertk wieder ausgeklam-
mert werden, beispielsweise der ,,Gas'-Kanal: 



• • 

	

nvt rz. Kan. 	Nomiii 	0 
Nr 	Funk'tier' 	Geiget 	1r rperiernt 

1 	Gas 1 

2 	{IR 

3 	FIR 

,̀R 

H inweis 
Die Spalten NC' und „Funktion.' haben in diesem Menü 
nur informativen Charakter. 



Spalte „Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Funktion beliebig von 
(;,global} auf C) („phasenspezifischk), und umgekehrt, 
umgestellt werden. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 
der Sender automatisch immer in der Phase ,.Nor- 
mal": 

Umerz. Kam 
I 	I 	• 	• 

Niofulla 



Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der ,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Zeile oder 
sind mehrere Zeilen in der Spalte „Gruppe' auf 
,phasenspezifisch" umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 

#F03S1# 



ZN.  Multi Flächenmischer 

Die in diesem Menü zur Auswahl stehenden Optionen 
richten sich ausschließlich nach der im Menü yodelltyp'' 
eingestellten Anzahl von Querruder- und Wölbklappen-
servos und dienen zur Justierung der anteiligen Mitnah-
me vorhandener Flächenklappen bei Betätigung der 
Querruder- und ggf. der Wölbklappensteuerung. 
Hinweis 
Ob die jeweiligen Einstellungen ,globar (©) oder ,pha-
senspezifisch" (C)) wirken sollen ist individuell auf der 



Detailseite der jeweiligen Option wählbar. 
Bei einer Voreinstellung von minimal ,2 CAR", also ohne 
zusätzliche Wölbklappen, sieht das Display wie folgt aus: 



(Und bei einer Voreinstellung von maximal „40R 4WK" so: 

Antippen der Grafik öffnet bei allen Displayvarianten das 
entsprechende Einstellmenü: 



• Spalte „Funktion" 
Antippen eines Feldes dieser Spalte schaltet auf die 
jeweils einzustellende Option um und passt die Grafik 
rechts unter „Detail Set" entsprechend an. 

QR Rate 

Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 
Mitnahme der Querruderklappen bei Betätigung der 
Querrudersteuerung. 
Hinweis 
Mit den Einstellmöglichkeiten dieser Option kann 



zwar auch eine Differenzierung der Querruder ein-
gestellt werden, im laufenden Betrieb übersichtli-
cher und auch einfacher nachzujustieren sind aber 
die im Menü ,Pifferenzierung" vorhandenen Optio-
nen_ 
QR => WK 

Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 
Mitnahme der Wölbklappen bei Betätigung der 
Q uerrudersteuerung. 



H inweise 
• Mit den Einstellmöglichkeiten dieser Option kann 

zwar auch eine Differenzierung der Querruder-
funktion der Wolbklappen eingestellt werden, im 
laufenden Betrieb übersichtlicher und auch einfa-
cher nachzujustieren sind aber die im Menü „Dif-
ferenzierung!' vorhandenen Optionen. 

• Des Weiteren können nur die im Menü ,Differen-
zierung" vorgenommenen Differenzierungen von 
Querruderausschlägen über die Option „D. Red." 



(Differenzierungsreduktion) des Menüs .:Bremse" 
parallel zum Betätigen eines Bremssystems auch 
wieder automatisch aus- und eingeblendet ge-
blendet werden. 

• WK Rate 

Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 
Mitnahme der Wölbklappen bei Betätigung der 
Wölbklappensteuerung. 

• WK => QR 
Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 



Mitnahme der Querruderklappen bei Betätigung der 
Wölbklappensteuerung. 

Hinweis 
Einstellungen bei den beiden nachfolgenden Optionen 
wirken wechselseitig sowohl im Hauptdisplay als auch in 
den Detaildisplays dieses Menüs: 

Spalte „Akt" 
Antippen eines der Symbole in der Spalte Akt' akti- 
viert n oder deaktiviert ig die entsprechende Option. 



Spalte „Geber" 
Alternativ kann in dieser Spalte ein Schalter zum ein-
facheren EIN- und AUS-schalten der Option wahrend 
des laufenden Modellbetriebes zugewiesen werden. 

#F0431# 



Multi Flächenmischer J Detailanzeige 

	

QR Rate 	 tiorm311 
	

017. 
Räreil gri Tem 

100.0 	100.0 

QR3,4 	 Fra Lt 

100.13 

	

1.3r uppe. 0 	?AS Ori 112) 	Ger r 

H inweis 
Die in diesem Display zur Auswahl stehenden Optionen 
sowie deren Elinstellmethoden sind in allen der n-laximal 



vier Detaildisplays dieses Menüs identisch. Unterschied-
lich sind lediglich die Bezeichnungen in der Kopfleiste 
und in den Bezeichnungsfeldern links der Grafik. Ob 
Einstelloptionen nur für ein Klappenpaar oder zwei Klap-
penpaare zur Auswahl stehen, ist wiederum abhängig 
von der im Menü „Modelltyp" gewählten Anzahl Klappen-
paare: Stehen zwei Klappenpaare zur Auswahl, ist das 
jeweils andere Paar ggf. durch Antippen zu aktivieren und 
separat einzustellen. 



„Gruppe” 
Durch Antippen des Symbols kann die einzustellende 
Option beliebig von 0 (,global) auf 0 {„phasenspezi-
fisch'), und umgekehrt, umgestellt werden. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 
der Sender automatisch immer in der Phase l ,,Nor- mar:  

Qie Rabe 
— • 

No n11.11 



Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der ,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die gewühlte Ein-
stelloption im Wertefed rechts neben „Gruppe' auf 
,phasenspezifisch" umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 



• „Aktion" 
Antippen des Symbols rechts neben „Aktion` aktiviert 
Ef oder deaktiviert 	die jeweilige Einstelloption_ 

„Geber" 
Soll die jeweilige Einstelloption auch während des lau-
fenden Modellbetriebes EIN- und AUS-schaltbar sein;  
ist im Wertefeld rechts neben „Geber" ein Schalter 
zuzuweisen. 



„Rate A und B 
Antippen eines der beiden VVertefelder blendet am un-
teren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

o 

• I\lit dem Schieber ist ein beliebiger Servoweg zwi- 



schen ±125% in Schritten von 5% einstellbar und 
mit den Tasten 	- in 0,1 %-Schritten. 
Hinweise 
▪ Der Wechsel zwischen den Wertefeldem ,,Rate 

A" und nRate B" kann alternativ auch mit dem 
zugehörigen Geber erfolgen. 

• Mit den Einstellmöglichkeiten dieser Option kann 
zwar auch eine Differenzierung der Querruder-
funktion eingestellt werden, im laufenden Betrieb 
übersichtlicher und auch einfacher nachzujustie- 



ren sind aber die im Menü „Differenzierung" vor-
handenen Optionen. 

• Des Weiteren können nur die im Menü ;pifferen-
zierung°  vorgenommenen Differenzierungen von 
Querruderausschlagen über die Option D. Red 
(Differenzierungsreduktion) des Menüs ,Premse' 
parallel zum Betätigen eines Bremssystems auch 
wieder automatisch aus- und eingeblendet ge-
blendet werden_ 

• Antippen des Symbols 	schaltet die symmetri- 



sche Einstellung des Servoweges EIN oder AUS. 
• Antippen des Symbols 0 setzt eine geänderte Ein-

stellung auf den Standardwert zurück. 
• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 

feldes schließt das Bedienfeld. 

• „QR Trimm" 
Analog zu Vorstehendem wird bei dieser Option der 
Grad der Mitnahme durch die jeweilige Trimmung in 
Relation zum im Untermenü :nimm Einstellung'' einge-
stellten Trimmwe-g vorgegeben. 



Die Einstellung mit dem Schieber erfolgt jedoch abwei-
chend zu Vorstehendem in 10 %-Schritten über den 
gesamten Einstellbereich von ±125%. 
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Fläche <=> Leitwerk 

Die in diesem Menü zur Auswahl stehenden Optionen 
richten sich ausschließlich nach der im Menü ,;Modelltyp" 
eingestellten Anzahl von Querruder- und Wölbklappen-
servos und dienen zur Justierung der anteiligen Mitnah-
me vorhandener Flächenklappen sowie des Höhenruders 
bei Betätigung der Querruder-, Höhenruder- und ggf. der 
Wölbklappensteuerung. 
H inweis 
Ob die jeweiligen Einstellungen „global" (P) oder „pha- 



senspezifisch" (Ca)) wirken sollen ist individuell auf der 
Detailseite der jeweiligen Option wählbar. 
Bei einer Voreinstellung von minimal ;I CAR" sieht das 
Display wie folgt aus: 



Und bei einer Voreinstellung von maximal „4C)R 4WK' so: 

Antippen der Grafik öffnet bei allen Displayvarianten das 
entsprechende Einstellmenü: 



Spalte „Funktion" 
Antippen eines Feldes dieser Spalte schaltet auf die 
jeweils einzustellende Option um und passt die Grafik 
rechts unter "Detail Set" entsprechend an. 

■ QR => SR 
Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 
Mitnahme des Seitenruders bei Betätigung der 
Querrudersteuerung. 



• HR => QR 
Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 
Mitnahme der Querruder bei Betätigung der Höhen-
rudersteuerung. 

• HR :=> WK 
Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 
Mitnahme der Wölbklappen bei Betätigung der Hö-
henrudersteuerung. 



• WK => HR 
Diese Option dient zum Einstellen der anteiligen 
Mitnahme des Höhenruders bei Betätigung der 
Wölbklappensteuerung. 

Hinweis 
Einstellungen bei den beiden nachfolgenden Optionen 
wirken wechselseitig sowohl im Hauptdisplay als auch in 
den Detaildisplays dieses Menüs: 

• Spalte „Akt" 
Antippen eines der Symbole in der Spalte ,,Akt" deakti- 



viert e2 oder aktiviert 	die entsprechende Option. 

Spalte „Geber" 
Alternativ kann in dieser Spalte ein Schalter zum ein-
facheren EIN- und AUS-schalten der Option während 
des laufenden Modellbetriebes zugewiesen werden. 
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Fläche <=> Leitwerk 1 Detailanzeige 

Die Detailanzeigen der Einstelloptionen ,pre=›SR" und 
,,WK=>HR'' sehen zwar aufgrund der links und rechts 
fehlenden Optionsfelder etwas anders aus ... 

'erru! 	(5) • 

r 	 9.) 



... als die Detailanzeigen der Einstelloptionen ,,1-1R,>0R'' 
und . HR=>WK` 

... sind aber im Kern identisch. Insofern trifft die nachfol-
gende Beschreibung der zur Auswahl stehenden Optio- 



nen sowie deren Einstellmethoden auf alle der maximal 
vier Detaildisplays zu. Abweichend sind lediglich die Be-
zeichnungen in der Kopfleiste und in den ggf. vorhande-
nen Bezeichnungsfeldern links sowie die ggf_ fehlenden 
Optionen am rechten Rand. 
Ob Einstelloptionen nur für ein Klappenpaar oder zwei 
Klappenpaare zur Auswahl stehen, ist wiederum abhän-
gig von der im Menü „Modelltyp'' gewählten Anzahl Klap-
penpaare: Stehen zwei Klappenpaare zur Auswahl, ist 
das jeweils andere Paar ggf. durch Antippen zu aktivieren 



und separat einzustellen. 

„Gruppe" 
Durch Antippen des Symbols kann die einzustellende 
Option beliebig von 	(Alpbar) auf C) Cphasenspezi- 
fiscra und umgekehrt:  umgestellt werden. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 
der Sender automatisch immer in der Phase 1 ,,Nor-
mar 



gre  C' • ih: 	NI2111141 

Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der ,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die gewühlte Ein-
stelloption im Wertefeld rechts neben „Gruppe auf 
phasenspezifisch" umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 



• „Aktion" 
Antippen des Symbols rechts neben „Aktion` aktiviert 
Ef oder deaktiviert 	die jeweilige Einstelloption_ 

„Geber" 
Soll die jeweilige Einstelloption auch während des lau-
fenden Modellbetriebes EIN- und AUS-schaltbar sein;  
ist im Wertefeld rechts neben „Geber" ein Schalter 
zuzuweisen. 



„Rate A und B 
Antippen eines der beiden VVertefelder blendet am un-
teren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

4,e 

Of. 

h 	 V' 

• I\lit dem Schieber ist ein beliebiger Servoweg zwi- 



schen ±125 % in Schritten von 5% einstellbar und 
mit den Tasten — in 0,1 %-Schritten. 
H inweis 
Der Wechsel zwischen den Wertefeldem ,,Rate 
und ,Rate ß`' kann alternativ auch mit dem zugehö-
rigen Geber erfolgen_ 

• Antippen des Symbols 	schaltet die symmetri- 
sche Einstellung des Servoweges EIN oder AUS. 

• Antippen des Symbols 	setzt eine geänderte Ein- 
stellung auf den Standardwert zurück. 



• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 

„Offset Speichern" 
Wird für die Mischer 	=> QR' und ggf. 	=> WK" 
ein von Null abweichender Offset benötigt, ist der Hö-
heriruclersteuerknüppef manuell in die gewünschte Po-
sition zu bringen und diese dann durch Antippen des 
blauen Feldes als Vorgabe zu speichern. 

„Offset Geber" 
Mit dem ggf. diesem Wertefeld zugewiesenen Schalter 



kann der zuvor unter ,Offset Speichern" beschriebene 
Offset-Wert aktiviert und deaktiviert werden. 
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C Differenzierung 

An einem nach unten ausschlagenden Querruder ent-
steht aus aerodynamischen Gründen prinzipiell ein grö-
ßerer Widerstand als an einem gleich weit nach oben 
ausschlagenden. Dieser, als negatives Wendemoment" 
bezeichnete, unerwünschte Nebeneffekt wird durch den 
Einsatz einer entsprechenden Querruderdifferenzierung 
kompensiert. Dabei wird der Weg des sich nach unten 
bewegenden Querruders entsprechend reduziert. 
Der Einstellbereich von ±100% erlaubt eine seitenrichtige 



Differenzierung unabhängig von den Drehrichtungen der 
Querruderservos einzustellen. 0% entspricht der Norma-
lanlenkung, d. h. keine Differenzierung, und 2100% bzw. 
+100% der Split-Funktion. 



▪ Spalte „Funktion" 
Antippen eines Feldes dieser Spalte schaltet auf die 
jeweils einzustellende Option um und passt die Grafik 
rechts unter "Ansicht" entsprechend an. 

▪ Spalte „Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Option beliebig von Alobalk  
(Q) auf ,,phasenspezifisch' (C)), und umgekehrt, einge-
stellt werden. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 



der Sender automatisch immer in der Phase 1 „Nor-
ma: 

dDifferenz.er. 	Norma 
	

(11 

Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einsteilungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der ,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist eine Zeile oder 
sind mehrere Zeilen in der Spalte „Gruppe" auf 



,phasenspezifisch" umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 

• Spalte „Dill" 
Antippen eines der Wertefelder der Spalte ,,Difir blen-
det am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 



• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Trimmwert zwi-
schen ±10111% in Schritten von 5% einstellbar und 
mit den Tasten — in 0,1 %-Schritten. 

• Antippen des Symbols 0 setzt eine geänderte Ein- 



stellung auf den Standardwert zurück. 
Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 
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Bremse 

Einleitung 

Die in diesem Menü zur Auswahl stehenden Optionen 
richten sich ausschließlich nach der im Untermenü No-
delltyp des Basis-Menüs eingestellten Anzahl von Quer-
ruder- und Wölbklappenservos und dienen zur Justierung 
der anteiligen Mitnahme vorhandener Flächenklappen bei 
Betätigung des unter ,,Bremsfunktion' in demselben Un-
termenü definierten Bremsgebers: 



kradelLtip 0 
Nage Saarmaster 

.1345 m. u m 	11,21.0.1-trie 	(kern 54-1.1 

eerra 
ererruf 

per! 

lel* Weil rla 

H inweis 
Standardmäßig befindet sich der unter ,Bremsfunktion'c 
festgelegte Offset des Bremsgebers, d. h., der Punkt an 
dem das Bremssystem eingefahren oder geschlossen ist, 



am Ende des erisprechenden Geberweges. Wird jedoch 
der Offset-Punkt an einen Punkt kurz vor dem Ende des 
Geberweges verlegt, ist der Rest des Weges „Leerwega _ 
Gleichzeitig wird der wirksame Geberweg automatisch 
wieder auf 100% gespreizt, siehe Abbildung oben. 
Dieser Leerweg stellt sicher, dass auch bei geringen Ab-
weichungen vom Endanschlag des Bremsgebers alle 
Bremsklappen auf ,Neutrar stehen bleiben. 



Des Weiteren sind die Einstellungen des Menüs ,,Brem-
se" nur dann zugänglich, wenn, wie in obiger Abbildung 
dargestellt, entweder im Untermenü ,,rvlodelltyp" des Ba-
sis-Menüs ,kein Motor vorgegeben ist oder in einer der 
im Untermenü ,,Phaseneinstellungk  des Funktions-Menüs 
aktivierten Phasen das Häkchen in der Spalte „Motor' 
entfernt und diese Phase aktiv ist, beispielsweise die 
Phase ,,Landung`': 



ve. 

Phaseneinst 

Mix (1.diel 	riete 

Loren 
•äerielhileti 

1 .11.5rnel ✓ Ob5rreibl_wäro 0 
2 Akrobat Akio.wav 0 
3 Grierryind.. 3-:hdieLlgiugarrav 0 

Lärd. urr, 1...MidueirACv 0 

Eine weitere Einschränkung besteht bei Fahl von (WI  
im Untermenü jvlodelltyp" des Basis-Menüs: Bei diesem 
,,Flächentyp" sieht das Display wie folgt aus: 



Bremse 	Lora:17rag 

FLwett, (met Crew 

8renne v.* 

(zu:: 

Nutzbar ist in diesem Fall nur die Option ,,Bremse =:> HR" 
auf der durch Antippen des Symbols (7.' unter „Bremse 
aufrufbaren Detailseite. Alle anderen Einstellmöglichkei-
ten sind entweder ausgeblendet oder blockiert. 



Name Neues Hodei.M.) 

MOUe hyp. 	Nr.hier-11w 	Lvillwerlue 

ilmommr. 	 Nrurrul 

Bei Wahl des Flächentyps „1 CA 1 WK" im Untermenü 
,,Nlodelltypn  des ,,grünen" Basis-Nlenüs 

sieht das Display „Bremsen  dagegen wie folgt aus: 



• • 
le  Bremse 

turkike Grien, Colt« 1.2. kl 

WK 1 	CD 	111.1:1 

Einstellbar ist hier nur die Bremsfunktion von ,,WK1 und 
nach Antippen des Symbols Ci die Option ,,Bremse =:> 
HR" auf einer weiteren Displayseite_ 
Bei einer Voreinstellung von maximal ,:4C}R 4WKC sieht 



Bremse 

f  lakrim 

1, 2 

Geinee 

0 

Cn‚Or 

0.11 

0. Red. 	Beter. 
0.0 

WKJ, 2 40 0.0 

eR 0 0.0 0.0 

lffl 3,4 0  0.0 0.0 

• Spalte „Funktion" 
Antippen eines der Felder dieser Spalte schaltet auf 
die jeweils einzustellende Option um. 



• Spalte „Gruppe" 
Durch Antippen des Symbols kann die einzustellende 
Option beliebig von 0 (,global) auf 0 {„phasenspezi-
fisch'), und umgekehrt, umgestellt werden. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 
der Sender automatisch immer in der Phase l ,,Nor- mar:  

Bumse 



Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der ,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die gewühlte Ein-
stelloption im Wertefed rechts neben „Gruppe' auf 
,phasenspezifisch" umgestellt, beziehen sich die ak-
tuellen Einstellungen immer nur auf die am oberen 
Displayrand namentlich eingeblendete Phase. 



Spalte „Crow" 
Antippen des Wertefeldes blendet am unteren Display-
rand ein Bedienfeld ein: 

do ereinse 

duduke 

1:112 1, 2 

I.V14. 1, 2 

Landung 

0.6 

0 0 	0.0 

CO 	0,0 

1.1  iI 

• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Bremsausschlag 



zwischen ±125 % in Schritten von 5% einstellbar 
und mit den Tasten — in 0.1 %-Schritten. 

• Antippen des Symbols 0 setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 

• Spalte „D.Red." 
Analog zu Vorstehendem ist in dieser Spalte der Grad 
der „Ausblendung der Querruderdifferenzierunif beim 
Ausfahren des Bremssystems einzustellen_ 



Ein Wert von 0% bedeutet;  dass die im Untermenü 
„Differenzierung' programmierte „Querruderdifferen-
zierung" beibehalten wird. Ein Wert gleich dem einge-
stellten %-Wert bedeutet, dass eine Differenzierung 
bei maximaler Butterflyfunktion, d. h. bei voll ausgefah-
renen Klappen, ausgeblendet ist. Bei einem Reduk-
tionswert größer als die eingestellte Querruderdiffe-
renzierung wird eine Differenzierung bereits vor dem 
Vollausschlag des Bremsgebers aufgehoben. 



ACHTUNG 
Grundvoraussetzung dieser Art der „Ausblendung der 
Querruderdifferenzierung'' ist, dass jegliche Art von 
Querruderdifferenzierungen im Untermenü ,;Differen-
zierung`' des Funktions-Menüs vorgenommen werden. 
Eine per asymmetrischer Wegeinstellung im „Multi Flä-
chenmischer'I-Menu vorgenommene Differenzierung 
wird NICHT ausgeblendet. 

„Bremse ..." 
Antippen des Wertefeldes öffnet ein spezielles Einstell- 



display mit eigener Hilfestellung. 

„Gruppe" 
Das Wertefeld ,,Gruppe'' rechts außen unter „Bremse" 
bezieht sich ausschließlich auf die Option „Bremse => 
HR" und wirkt wechselweise mit dem gleichen Werte-
feld im Einstelldisplay „Bremse => HR". 
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Bremse 1 Detaileinstellung: Bremse => Höhenruder 
Über diesen Mischer wird ggf. das Höhenruder während 
des Einsatzes des Brems- bzw_ Butterfly-Systems so 
nachgetrimmt, dass sich die Fluggeschwindigkeit den-
noch nicht wesentlich gegenüber der Normalflugposition 
ändert. Anderenfalls besteht nämlich das Etisko, dass das 
Modell zu langsam wird und nach dem Einfahren des 
Bremssystems, z_ B_ zur Verlängerung eines zu kurz gera-
tenen Landeanfluges, durchsackt oder gar herunterfällt. 



Display „Kurventyp" 
Aus rein praktischen Gründen ist ggf_ vor einer Kurven-
einstellung in das Display ,,Kurventyp" zu wechseln und 
der gewünschte Kurventyp auszuwählen. 
Zur Auswahl stehen: 
• Eine lineare Kennlinie mit einem unveranderbaren Be-

zugspunkt mittig zwischen den beiden Endpunkten. 
• Eine lineare Kennlinie mit zwei symbolischen Punkten 

zwischen den beiden Endpunkten als Synonym für 
eine Kurve mit bis zu sieben frei setzbaren Punkten 



zwischen den beiden Endpunkten. 
• Eine nur vertikal verschiebbare waagrechte Kennlinie 

mit einem einzelnen Punkt in Steuermitte. 
• Zuletzt ist ggf. rechts unten, im Feld rechts neben Ae-

glättet'', auszuwählen ob die Kennlinie ,,eckig" oder 
„gerundet" sein soll. 

Display „Zuordnung" 

▪ „Überlagerung Kanal" 
Diese Option bietet eine Art Kopiermöglichkeit für den 



Fall, dass eine bereits bewährte Kennlinie übernom-
men werden soll. Als Quelle können alle im Untermenü 
„Gebereinstellung" des ,,grünen'' Basis-Menü erstellten 
Kennlinien verwendet werden. 
Im ersten Schritt ist deshalb das Wertefeld „Überlage-
rung Kanal' anzutippen: Es wird ein entsprechender 
Auswahldialog eingeblendet: 
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Nach dem Antippen des Bezeichnungsfeldes der als 
Vorlage dienenden Steuerfunktion wird dieser Dialog 
wieder ausgeblendet und im Ausgangsdisplay die zu 
kopierende Kennlinie braun eingeblendet: 



Br. HR 
	

1,g1r1C17.1r1E  
IM WM Mine,. 

A3) 

Nun kann mit den nachfolgend, im Abschnitt „Display 
Wert'', beschriebenen Methoden die aktuelle Kennlinie 
anhand der eingeblendeten Kennlinie justiert werden. 



• „Gruppe" 
In dieser Spalte kann diese Option beliebig von 
(;,global} auf @ („phasenspezifisch'`), und umgekehrt. 
umgestellt werden. 
Hinweise 
• Diese Einstellung wirkt wechselweise auf das 

gleichartige Symbol unter .,Bremse.." eine Ebene 
höher 

• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-
nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 



„Normal,- Phase. 
• Sind Phasen eingerichtet, beziehen sich die aktuel-

len Einstellungen immer nur auf die am oberen Dis-
playrand namentlich eingeblendete Phase. 

•F• 21. BI. .11: 	I ändunr, 	(.7) 

Display „Wert' 
• Nach Anfahren des einzustellenden Punktes durch 

Betätigen des Bremsgebers, ist mit dem am linken Dis-
playrand sichtbaren gelben Schieber der gewünschte 



Punktwert in 1 %-Schritten im Bereich von ±125% ein-
stellbar, beispielsweise: 

' 

• Nach Antippen des Wertefeldes der Zeile „Y" und/ 
oder „Offset" kann dasselbe mit den Tasten C) @. in 



0,1 %-Schritten erfolgen:  
• 111r.• ,I.It 
	

NOM31 	 1. 

Fur 

LOC C 

52, 0 

• Antippen des Symbols setzt eine geänderte Einstel-
lung auf den Standardwert zurück. 

• Mit einem Offset-Wert ungleich .Nulr wird die gesamte 



Kurve entsprechend vertikal verschoben. 
• Wurde im Display „Kurventyp'' eine rvlehrpunktkurve 

ausgewählt, ist mit dem Bremsgeber die vertikale grü-
ne Linie an die Stelle zu bringen, an welcher ein weite-
rer Punkt zu setzen ist: 
• Am rechten Displayrand wird in der Zeile „Punkt" ein 

Plus-Zeichen eingeblendet: 



Br. 	 NOmIli 

Litdrin' huntn. 

Pure 

• 

• Antippen des Plus-Zeichens setzt einen Punkt an 
der angefahrenen Stelle: 



• Br. 	Normal 	0 
ZURirdrell. Kuren. 

Furt 	1 (2)  
X 
	

• 

• Mit dem gelben Schieber am linken Displayrand 
ist der Punkt vertikal verschiebbar. 

• Mit dem gelben Schieber am unteren Display-
rand ist der Punkt horizontal verschiebbar. 



• Antippen eines oder auch mehrerer der Wertefel-
der blendet die jeweiligen Bedienfelder ein: 

'2w•j. 

	

Pure 	I :0) 

	

0 	0.0 (.71.) 

0 GEI (1-17) 

• Antippen des Minus-Zeichens in der Zeile „Punkt' 
rechts außen löscht den aktuell angefahrenen 



Punkt. 
Br. HR 
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Snap Roll 

Die hier zu beschreibende ,Programmautomatik' des 
Senders mz-32 HOTT ermöglicht bis zu vier vorprogram-
mierte ,,Snap'-Einstellungen (rechts positiv/negativ und 
links positivine-gativ) je Phase_ Die Stellung der den ein-
zelnen Voreinstellungen zugewiesenen Schalter bestimmt 
das jeweilige Figurenprogramm, bei dem die Steuer-
knüppelsignale—völlig unabhängig von den momentanen 
Steuerknüppelpositionen— auf einen festen Wert gesetzt 
werden. D.h. alle OR-, HR- und SR-Servos bewegen 



MfdIVI 

r 	riuK 

reddeon 

link/0nd' 

IfirderurkItt 

sich so, als ob der betreffende Steuerknüppel in die je-
weils voreingestellte Position gebracht worden ware 

Spalte .,Funktion'` .,Funktion" 
Antippen eines der Felder dieser Spalte schaltet auf 



die jeweils einzustellende Option um. 

▪ Spalte „Akt" 
Ist kein Schalter in der Spalte „Geber'' zugewiesenen, 
kann die ausgewählte Snap-Roll-Funktion alternativ 
durch Antippen des Symbols aktiviert (n) oder deakti-
viert (N) werden. 

▪ Spalte „Geber" 
Mit dem in dieser Spalte zugewiesenen Schalter wird 
die ausgewählte Option ein- und ausgeschaltet. 



Hinweis 
Bei der Schalterzuordnung ist unbedingt auf uner-
wünschte Wechselwirkungen, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der Flugphasenumschaltung, zu 
achten. 

„Detail Set" 
Antippen der Grafik öffnet das entsprechende Einstell-
menü mit eigener Hilfestellung, beispielsweise: 
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Snap Roll 1 Detail Set 

„Gruppe" 
Durch Antippen des Symbols kann die einzustellende 



Option beliebig von 0 (,,global) auf (j) („phasenspezi-
fisch'), und umgekehrt, umgestellt werden. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 
der Sender automatisch immer in der Phase 1 ,,Nor-
mar: 

Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme- 



nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der „Normal`-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die gewählte Ein-
stelloption im WertefeJd rechts neben „Gruppe!' auf 
„phasenspezifisch'` (e) umgestellt, beziehen sich 
die aktuellen Einstellungen immer nur auf die am 
oberen Displayrand namentlich eingeblendete Pha-
se. 

„Aktion" 
Ist kein Schalter rechts neben „Geber' zugewiesenen, 



kann die ausgewählte Snap-Roll-Funktion alternativ 
durch Antippen des Symbols aktiviert (n) oder deakti-
viert (%) werden. 

„Geber" 
Mit dem in dieser Spalte zugewiesenen Schalter wird 
die ausgewählte Option ein- und ausgeschaltet. 
Hinweis 
Bei der Schalterzuweisung ist unbedingt auf uner-
wünschte Wechselwirkungen, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der Flugphasenumschaltung, zu 
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Spalte „Rate" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte blendet 
am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 



• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Ausschlag zwi-
schen ±1DD% in Schritten von 5% einstellbar und 
mit den Tasten — in 0,1 %-Schritten. 

• Antippen des Symbols c  setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 

• Spalte „Ein - Verzögerung -Aus" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte blendet 
am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 
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• Mit dem Schieber ist eine beliebige Übergangszeit 
von der manuellen zur automatischen Flugsteue-
rung und zurück zwischen 0 und 10 Sekunden in 
Schritten von 1 Sekunde einstellbar und mit den 



Tasten — in Schritten von 0,1 Sekunde. 

• Antippen des Symbols 	schaltet die symmetri- 
sche Einstellung der Verzögerung EIN oder AUS. 

• Antippen des Symbols e setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 
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Wie unschwer am Icon 	links oben zu erkennen ist, ist 
das Display dieser Option mit dem Display ,,Detail Ein-
stellung.' des Gas''-Kanals im Untermenü ,,Gebereinstel- 



lung.' des Basis-Menüs identisch. Einstellungen in diesem 
Menü wirken sich deshalb auch immer unmittelbar auf die 
Darstellung des anderen Menüs aus und umgekehrt. 

Display „Zuordnen" 

Zeile „Bezeichnung" 
Im Wertefeld dieser Zeile ist standardmüßig die Be-
zeichnung der ausgewählten Steuerfunktion eingetra-
gen. Nach Antippen des Wertefeldes kann diese Zu-
ordnung beliebig geändert werden. 



Zeile „Überlagerung Kanal" 
Diese Option bietet eine Art Kopiermöglichkeit für den 
Fall, dass eine bereits bewährte Kennlinie in eine an-
dere Steuerfunktion übernommen werden soll. 
Dazu ist im ersten Schritt das Wertefeld der Zeile 
„Überlagerung Kan." der zu erstellenden Steuerfunkti-
on anzutippen: Es wird ein entsprechender Auswahldi-
alog eingeblendet: 
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Nach Antippen des Bezeichnungsfeldes der als Vorla-
ge dienenden Steuerfunktion wird dieser Dialog wieder 
ausgeblendet und im Ausgangsdisplay die zu kopie-
rende Kennlinie braun eingeblendet: 
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Nun kann mit den weiter hinten, im Abschnitt ,Display 
Werk'', beschriebenen Methoden die aktuelle Kennlinie 
anhand der eingeblendeten justiert werden. 



• Zeile „Gruppe" 
In dieser Spalte kann diese Steuerfunktion beliebig 
von 0 („globall") auf 0 {„phasenspezifisch''), und um-
gekehrt, umgestellt werden. 
Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-

nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
,,Normalk-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die Geberfunktion 
,,Gas:' im Feld ,,Gruppek  auf ,,phasenspezitisch' um- 



gestellt, beziehen sich die aktuellen Einstellungen 
immer nur auf die am oberen Displayrand nament-
lich eingeblendete Phase_ 

Display „Kurventyp" 
Standardmäßig ist eine lineare Kennlinie voreingestellt. 
Wird eine andere gewünscht, ist in das Display ,,Kurven-
typ' zu wechseln: 
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Im Auswahlfeld rechts neben „Kurventyp' den gewünsch-
ten Typ bzw. die gewünschte Geberkennlinie durch ent-
sprechend häufiges Antippen auswählen. 
Zur Auswahl stehen: 



• Eine lineare Kennlinie ohne Punkte zwischen den End-
punkten. 
Diese Kennlinie entspricht der Standardeinstellung_ 

• Eine lineare Kennlinie mit 5 gleichmäßig zwischen den 
beiden Endpunkten verteilten Punkten. 
Diese Kennlinie ist als Basis nicht linearer Kennlinien 
zu wühlen. 

• Eine waagrechte Kennlinie mit einem einzelnen Punkt 
in Steuermitte. 
Diese Kennlinie kann nur vertikal verschoben und so- 



mit beispielsweise als Basis von Drehzahlvorgaben für 
Drehzahlregler genutzt werden. 

• Zuletzt ggf. rechts unten, im Feld rechts neben „geglät-
tet', auswählen ob die Kennlinie ,eckig" oder ngerun-
det" sein soll. 

• Kennlinie einstellen 
Ggf. vom Display „Kurventyp' zum Display „Wer zu-
rück wechseln: 
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Mit dem Gas-Kanal-Geber, standardmäßig der 
K1-Steuerknüppel, die vertikale grüne Linie auf den 
gewünschten Punkt bringen. 
Der angefahrene Punkt wird rot dargestellt. Rechts 



wird die Nummer des Punktes eingeblendet sowie 
dessen Koordinaten und am unteren und linken Dis-
playrand gelbe Rechtecke. 

li  1 Cid.. 	hh3171131  

: 	......  Lited n, IM Rune... ... 
Pur 	3 (2;1 

,e" 	1  x  
IM 	Ar 

011:;er, 	Os.  

Der ausgewählte Punkt kann nun wahlweise sowohl 



horizontal wie auch vertikal verschoben werden;  und 
zwar 
... entweder durch An-tippen der Symbole eCiCiCi in 
Schritten von 0,1 %. 
._. oder durch waagrechtes oder vertikales Verschie-
ben des jeweiligen gelben Rechtecks mit einer Finger-
spitze oder einem für Touchscreens geeigneten Stift. 
Antippen des Symbols © setzt den Wert der ausge-
wählten Zeile wieder auf den Standardwert zurück. 



• Punkt hinzufügen 
Mit dem betreffenden Geber, im Beispiel mit dem 
Ktsteuerknüppel, die vertikale grüne Linie zwischen 
zwei Punkte bewegen. 
Sobald am rechten Displayrand das Symbol +' sicht-
bar wird, kann ein weiterer Punkt durch Antippen des 
Symbols gesetzt werden. Bis zu drei weitere Punkte 
sind möglich: 
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Ggf_ die Position des hinzugefügten Punktes wie zuvor 
beschrieben anpassen. 
Mit weiteren Punkten ist ggf_ gleichartig verfahren_ 



Punkt löschen 
Mit dem betreffenden Geber die vertikale grüne Linie 
auf den zu löschenden Punkt bewegen. 
Der angewählte Punkt wird rot dargestellt und rechts 
oben die Nummer des Punktes und rechts daneben 
das Symbol G eingeblendet: 
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Antippen des Symbols löscht den ausgewählten Punkt. 
In der Abbildung oben ware das Punkt 1 
Hinweis 
Die beiden Endpunkte Punkte ;,12' und ;,I-1" können nicht 



gelöscht werden. 
Mit weiteren Punkten ist ggf. gleichartig verfahren. 
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Wie unschwer am Icon 	links oben zu erkennen ist, sind 
die Displays dieser beiden Optionen identisch mit den 
Displays „Detail Einstellung" des Untermenüs „Geber- 



einstellung° des Basis-Menüs. Einstellungen in einem der 
beiden Menüs wirken sich deshalb auch immer unmittel-
bar auf die Darstellung des anderen Menüs aus und um-
gekehrt. 

Display „Zuordnen" 

Zeile „Bezeichnung" 
Im Wertefeld dieser Zeile ist standardmäßig die Be-
zeichnung der ausgewählten Steuerfunktion eingetra-
gen. Nach Antippen des Wertefefdes kann diese ZU-
ordnung beliebig geändert werden. 



Zeile „Überlagerung Kanal" 
Diese Option bietet eine Art Kopiermöglichkeit für den 
Fall, dass eine bereits bewährte Kennlinie in eine an-
dere Steuerfunktion übernommen werden soll. 
Dazu ist im ersten Schritt das Wertefeld der Zeile 
„Überlagerung Kan." der zu erstellenden Steuerfunkti-
on anzutippen: Es wird ein entsprechender Auswahl-
dialog eingeblendet: 
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Nach Antippen des Bezeichnungsfeldes der als Vorla-
ge dienenden Steuerfunktion wird dieser Dialog wieder 
ausgeblendet und im Ausgangsdisplay die zu kopie-
rende Kennlinie braun eingeblendet: 
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Nun kann mit den weiter hinten, im Abschnitt ,Display 
Werk'', beschriebenen Methoden die aktuelle Kennlinie 
anhand der eingeblendeten justiert werden. 



▪ Zeile „Gruppe" 
In dieser Spalte kann jede Steuerfunktion beliebig von 

(,;global') auf C5: (,phasenspezifisch"), und umge-
kehrt, umgestellt werden. 
Hinweise 

• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme-
nen Einstellungen befinden sich in der Phase 1, der 
,,Normar-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die Geberfunktion 
„Gas'' im Feld Gruppe" auf ,,phasenspezitisch'' um- 



gestellt, beziehen sich die aktuellen Einstellungen 
immer nur auf die am oberen Displayrand nament-
lich eingeblendete Phase_ 

Display „Kurventyp" 
Standardmäßig ist eine lineare Kennlinie voreingestellt. 
Wird eine andere gewünscht, ist in das Display ,,Kurven-
typ' zu wechseln: 
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Im Auswahlfeld rechts neben „Kurventyp' den gewünsch-
ten Typ bzw. die gewünschte Geberkennlinie durch ent-
sprechend häufiges Antippen auswählen. 
Zur Auswahl stehen: 



• Eine lineare Kennlinie ohne Punkte zwischen den End-
punkten. 
Diese Kennlinie entspricht der Standardeinstellung_ 

• Eine lineare Kennlinie mit 5 gleichmäßig zwischen den 
beiden Endpunkten verteilten Punkten. 
Diese Kennlinie ist als Basis nicht linearer Kennlinien 
zu wühlen. 

• Eine waagrechte Kennlinie mit einem einzelnen Punkt 
in Steuermitte. 
Diese Kennlinie kann nur vertikal verschoben und so- 



mit beispielsweise als Basis von Drehzahlvorgaben für 
Drehzahlregler genutzt werden. 

• Zuletzt ggf. rechts unten, im Feld rechts neben „geglät-
tet', auswählen ob die Kennlinie ,eckig" oder ngerun-
det" sein soll. 

• Kennlinie einstellen 
Ggf. vom Display „Kurventyp' zum Display „Wer zu-
rück wechseln: 
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Mit dem Gas-Kanal-Geber, standardmäßig der Gas-.7 
Pitch-Steuerknüppel, die vertikale grüne Linie auf den 
gewünschten Punkt bringen. 
Der angefahrene Punkt wird rot dargestellt. Rechts 
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wird die Nummer des Punktes eingeblendet sowie 
dessen Koordinaten und am unteren und linken Dis-
playrand gelbe Rechtecke. 
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Hinweis 

Die rote Linie am unteren Rand der Grafik visualisiert 
die Position des Gasbegrenzungschiebers, hier ,,LV2'. 
Der an den Empfänger abgestrahlte Gasimpuls kann 
niemals höher sein als diese Linie anzeigt. 

Der ausgewählte Punkt kann nun wahlweise sowohl 
horizontal wie auch vertikal verschoben werden, und 
zwar 
... entweder durch Antippen der Symbole 8 	C) in 



Schritten von 0,1 %. 
._. oder durch waagrechtes oder vertikales Verschie-
ben des jeweiligen gelben Rechtecks mit einer Finger-
spitze oder einem für Touchscreens geeigneten Stift 
Antippen des Symbols C  setzt den Wert der ausge-
wählten Zeile wieder auf den Standardwert zurück. 

Punkt hinzufügen 
Mit dem betreffenden Geber, im Beispiel mit dem 
Ktsteuerknüppel;  die vertikale grüne Linie zwischen 
zwei Punkte bewegen. 



Sobald am rechten Displayrand das Symbol e sicht-
bar wird, kann ein weiterer Punkt durch Antippen des 
Symbols gesetzt werden. Bis zu drei weitere Punkte 
sind möglich: 
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Ggf. die Position des hinzugefügten Punktes wie zuvor 
beschrieben anpassen. 
Mit weiteren Punkten ist ggf_ gleichartig verfahren. 

Punkt löschen 
Mit dem betreffenden Geber die vertikale grüne Linie 
auf den zu löschenden Punkt bewegen. 
Der angewählte Punkt wird rot dargestellt und rechts 
oben die Nummer des Punktes und rechts daneben 
das Symbol e eingeblendet: 
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Antippen des Symbols löscht den ausgewählten Punkt. 
In der Abbildung oben ware das Punkt 1 
Hinweis 
Die beiden Endpunkte Punkte ;,12' und ;,I-1" können nicht 



gelöscht werden. 
Mit weiteren Punkten ist ggf. gleichartig verfahren. 



Taumelscheibenmischer 
Im Untermenü ,,Modelltypa des Basis-Menüs ist im Wer-
tefeld ,,Taumelscheibentyp" festzulegen, wie viele Servos 
für die Pitch-Steuerung im Helikopter eingebaut sind_ Mit 
dieser Festlegung werden automatisch die Funktionen 
für Rollen, Nicken und Pitch entsprechend miteinander 
gekoppelt, sodass infolgedessen keine weiteren Mischer 
definiert werden müssen. 
Bei Hubschraubermodellen mit nur '1 Pitchservo ist der 
Menüpunkt Jaumelscheibenmischer ausgeblendet, da 



die insgesamt drei Taumelscheibenservos für Pitch, Ni-
cken und Rollen softwareseitig getrennt voneinander, und 
somit mischerlos, betrieben werden. 
Bei allen anderen Anlenkungen mit 2 ... 4 Pitchservos 
sind die Mischanteile und Mischrichtungen standardmä-
ßig, wie im nachfolgenden Screenshot zu sehen, mit je-
weils +61 % voreingestellt: 
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Antippen eines der Wertefelder blendet am unteren Dis-
playrand ein Bedienfeld ein: 
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• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Wert zwischen 
±100 'V0 in Schritten von 5% einstellbar  und  mit den 
Tasten - - in Schriften von 0,1 Prozent. 

• Antippen des Symbols 0 setzt eine geänderte Einstel- 



lung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols v• oder des aktiven Wertefel-
des schließt das Bedienfeld. 



Taumelscheiben Option 

In diesem Display kann links eine Begrenzung des ma-
ximalen „Taumelscheibenausschlages' und rechts eine 
virtuelle Drehung der Taumelscheibe vorgegeben werden. 



„Begrenzung” 
Diese Funktion wirkt wie eine mechanische Kulisse, die 
den normalerweise quadratischen Wegbereich eines 
Steuerknüppels auf einen kreisförmigen Bereich ein-
grenzt. 

Wird nämlich der Hubschrauber so eingestellt, dass 
die Ausschläge von Roll oder Nick den jeweils mecha-
nisch maximal möglichen Ausschlag erreichen :  wie z.B. 
beim Steuern von 3D-Helis, dann summiert sich dies 
bei gleichzeitigem vollen Ausschlag von Roll und Nick 



(= Steuerknüppel in den fcken") zu einem erheblich 
größeren Ausschlag an der Taumelscheibe (rechnerisch 
141 %). In der Abbildung visualisiert vom roten Punkt links 
oberhalb des blauen Kreises: 



Die Taumelscheibenmechanik kann infolgedessen an-
schlagen und im Extremfall können z. B. sogar die Kugel-
köpfe absprengen. 
Sobald jedoch diese Option durch Antippen des Symbols 
von inaktiv (N) auf aktiv (Eg) umgestellt wird, kann der 
durch den roten Punkt visualisierte maximale Taumel-
scheibenausschlag den blauen Kreis nicht mehr verlas-
sen: 



Zur Änderung des Vorgabewertes von 100,0% ist das 
Wertefeld anzutippen, woraufhin am unteren Displayrand 
ein Bedienfeld eingeblendet wird: 



Taumeb. 

&wen_ 

JJdion 

0 
0 

7.‚ 

• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Wert zwischen mi-
nimal 30 % und maximal 150% in Schritten von 5% 
einstellbar und mit den Tasten — in Schritten von 
0,1 Prozent 



• Antippen des Symbols 	setzt eine geänderte Einstel- 
lung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven VVertefel- 
des schließt das Bedienfeld. 

„TS-Drehung" 
Beispielsweise bei Verwendung eines Vierblattrotors kann 
es beispielsweise nötig sein, die Ansteuerung software-
mäßig um 45 nach rechts oder links zu drehen, damit 
die Steuergestänge von der Taumelscheibe zum Rotor-
kopf genau senkrecht stehen und somit eine korrekte 



Blattsteuerung ohne unerwünschte Differenzierungseffek-
te gewährleistet ist. 
Antippen des Wertefeldes unter ,T-Dreh.`' öffnet ein Be-
dienfeld am unteren Displayrand: 



• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Wert zwischen 
-190 % in Schritten von 10 % einstellbar und mit den 
Tasten 	- in Schriften von 0,1 Prozent. 

• Antippen des Symbols c setzt eine geänderte Einstel-
lung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Wertefel- 
des schließt das Bedienfeld. 



Helikopter Mischer 
In dem hier zu beschreibenden Untermenü ist die, ggf. 
phasenabhängige, Justierung der Mischer Heck => 
Gas", ,,Roll => Gas", Nick => Gas", „Roll => Heck'`, Nick 
=> Heck" sowie der ,,Kreiselausblendungw  vorzunehmen. 

Hinweis 
Um allen Anforderungen und auch Gewohnheiten gerecht 
zu werden wurde die Option „Kreiselausblendung" beibe-
halten, sollte jedoch mit den heute üblichen Gyro-Syste-
men nicht mehr benulzt werden. In diesem Zusammen- 



hang sind deshalb unbedingt die Einstellhinweise des 
verwendeten Gyros zu beachten, da anderenfalls der Heli 
ggf. unfliegbar wird. 

▪ Spalte „Funktion" 
Antippen eines der Felder dieser Spalte schaltet auf 
die jeweils einzustellende Option um. 

▪ Spalte „Akt" 
Ist kein Schalter in der Spalte „Geber" zugewiesenen, 
kann die ausgewählte Snap-Roll-Funktion alternativ 
durch Antippen des Symbols aktiviert (n) oder deakti- 



viert ( ) werden. 

Spalte „Geber" 
Mit dem in dieser Spalte zugewiesenen Schalter wird 
die ausgewählte Option ein- und ausgeschaltet 
Hinweis 
Bei der Schalterzuordnung ist unbedingt auf uner-
wünschte Wechselwirkungen, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der Flugphasenumschaltung, zu 
achten. 
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• „Detail Set" 
Antippen der Grafik öffnet das entsprechende Einstell-
menü mit eigener Hilfestellung, beispielsweise: 
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„Gruppe" 
Durch Antippen des Symbols wird die einzustellende 



Option beliebig von 0 (,,global) auf (j) („phasenspezi-
fisch'), und umgekehrt, umgestellt. 
Solange jedoch keine weiteren Phasen programmiert 
und diesen Schalter zugewiesen sind, befindet sich 
der Sender automatisch immer in der Phase 1 ,,Nor-
mar: 

1111 Heck -eile. 	Norm' 

Hinweise 
• Alle vor dem Einrichten von Phasen vorgenomme- 



nen Einstellungen befinden sich immer in der Pha-
se 1, der „Normal`-Phase. 

• Sind Phasen eingerichtet und ist die gewählte Ein-
stelloption im WertefeJd rechts neben „Gruppe!' auf 
„phasenspezifisch'` (e) umgestellt, beziehen sich 
die aktuellen Einstellungen immer nur auf die am 
oberen Displayrand namentlich eingeblendete Pha-
se. 

„Aktion" 
Ist kein Schalter rechts neben „Geber' zugewiesenen, 



kann die ausgewählte Option alternativ durch Antippen 
des Symbols aktiviert (TO) oder deaktiviert (N) werden. 

„Geber" 
Mit dem in dieser Spalte zugewiesenen Schalter wird 
die ausgewählte Option ein- und ausgeschaltet. 
Hinweis 
Bei der Schalterzuweisung ist unbedingt auf uner-
wünschte Wechselwirkungen, insbesondere im Zu-
sammenhang mit der Flugphasenumschaltung, zu 
achten. 



• „Rate A" 1,,Rate B" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte blendet 
am unteren Displayrand ein Bedienfeld ein: 

„ ) 

.-. 

• Mit dem Schieber ist ein beliebigerAusschlag zwi- 



schen ±125% in Schritten von 5% einstellbar und 
mit den Tasten 	- in 0,1%-Schritten. 

• Antippen des Symbols 	schaltet die symmetri- 
sche Einstellung des Servoweges EIN oder AUS. 

• Antippen des Symbols 0 setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols ," oder des aktiven Werte-
feldes schließt das Bedienfeld. 

• Antippen des Symbols 	schaltet die symmetri- 
sche Einstellung der Verzögerung EIN oder AUS. 



▪ Antippen des Symbols c setzt eine geänderte Ein-
stellung auf den Standardwert zurück.  

▪ Antippen des Symbols 	oder des aktiven Werte- 
feldes schließt das Bedienfeld. 

#F-1332# 



Z Freie Mischer 
Bei den ‚freien Mischer« wird als Eingangssignal das an 
einer frei wählbaren Steuerfunktion {1 bis 32) anliegende 
oder beim so genannten ,,Schaltkanal" das Signal eines 
beliebigen Schalters genutzt. 
Der Mischerausgang wirkt auf einen ebenso frei wählba-
ren Steuerkanal der, bevor er das Signal zum Servo 
nur noch durch nachgeschaltete Optionen, wie z. B. Ser-
voeinstellungen, beeinflusst werden kann. 



freien Mischer erstellen 

eh: 

Antippen des .+ !̀-Zeichens erstellt den ersten .,freien Mi-
scher": 



freie Milch' 

rd, 	Ntxhri :Ldll 

1 	Film Hachdu 1.1 

 

!7.". 
tu 	Mei 

0 
ran. 

 

Antippen eines der Felder in der Spalte ,,Nr. oder 
scher (Edit)' öffnet am unteren Displayrand ein Bedien-
feld: 



freie Milch' 

ler mechnr 

F .1`7.4. 

+r■■■■■ 
Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 
+ 	Zeile Freien Mischer hinzufügen 
13 	Zeile/ Freien Mischer löschen 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine 



Sicherheitsabfrage eingeblendet: 

Antippen von „OK' bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von „zurück" bricht den Vorgang ab. 

13 	Zeile / Freien Mischer kopieren 



Zeile / Freien Mischer nach unten verschieben 
T 	Zeile / Freien Mischer nach oben verschieben 
w> 	Details anzeigen 
G zurticksetzen 
4, 	bearbeiten 

Mit dem Antippen des ,Bearbeiten"-lcons öffnet sich 
das Bedienfeld zur Eingabe eines Mischernamens: 

Eingabe des Mischernamens 
1:1 Shift (Großbuchstaben) 



EM Umschaltung zwischen Zeichen und Ziffern 
IP Löschen lelztes Zeichen 
El ENTER (Bestätigt die Eingabe und schließt das 

Eingabefenster) 
Antippen des Häkchens oder des Nummemfeldes 
schließt das Bedienfeld_ 

• Spalte „von" 
• Ist am linken Rand der Spalte 	ein 	als Syn- 

onym für ,,Kanal" zu sehen, 



VK 4.7 	 hi littel 

1 	r•Pr.4. kgmulier I.: 
	

0 

wird nach dem Antippen des Wertefeldes dieser 
Spalte eine Kanalliste zur Auswahl angeboten: 

r_L ; 

Grr. 	2 	01.11. 

5Ft 

QR 2 	6 	(Ca 

7 	[7) 



• Ist am linken Rand der Spalte „von.' das ,,K.'` durch 
Antippen auf „SW, dem Synonym für ,,Schaltkanar, 
umgestellt, ... 

re 	liehe [Eell; 
	

L 

Fe*idr eher . 
	

0 

2 Frs  Mischer SW 
	

0 

wird nach dem Antippen des Weriefeldes dieser 
Spalte eine Schalterauswahl angeboten: 



Nach Betätigung des ausgewählten Schalters folgt 
ein entsprechendes Konfigurationsmenü: 



190...31 2 Pasliiprodulberkerreziormi 

Ar 	
lr • 

9nA 	ao 	 T). 	loko 

(d. 

H inweis 
Die Wahl von „SW" (Schaltkanal) in der Spalte ,,von" 
bewirkt, dass dem Mischereingang ein konstantes 
Eingangssignal zugeführt wird. 



1 Grr. 2 0.17  

3 IHR a sik 

5 QR '2 e (Ca 

7 [7) $. (-8] 

'wink 

Spalte „zu" 
Nach dem Antippen eines Wertefeldes dieser Spalte 
wird eine Kanalliste zurAuswahl angeboten ._. 

._. in welcher der gewünschte Zielkanal ausgewählt 



Freie Mischte 

[WI 

Frene hiechir IL 

2 Freiemischer sw 

3 Frek Miuher 

ru 

PI39 

1d) 
e 

I.; I 

e 

wird. Das Ergebnis sieht dann beispielsweise aus wie 
folgt: 

Hinweis 
Insbesondere nach der Erstellung eines Schialtkanales 



ist darauf zu achten, dass der Zielkanal im Untermenü 
„Ausgang zuordnend  des Basis-Menüs auch zugewie-
sen ist. Schnell und einfach kann das durch Drücken 
der oberen Taste rechts vom Display im Display „Ser-
voanzeige!' überprüft werden: Bewegt sich der Balken 
des Zielkanales beim Betätigen des Mischers entspre-
chend, ist alles okay_ Anderenfalls ist die korrekte Zu-
ordnung des Zielkanales im Menü „Ausgang zuordne« 
zu überprüfen oder alternativ der Zielkanal im Unter-
menü .Servoeinstellung!` des Basis-Menüs umzuben- 



nen_ 

    

    

 

freie lische' 

rir 	m.rchey 	•.; 

1 	F,ee, Macher K 	P,r,-r-• 

 

0 

 

   

(7) 

• Spalte „Detail" 
Antippen eines der Symbole 8 in der Spalte Detail" 
öffnet die Detaileinstellung mit eigener Hilfestellung. 

#F14S1# 



Unter Basic wird der durch Kedit. der Name des freien 

Mischers angezeigt. In der Zeile von wird angezeigt von 

welchern Kanal gemischt wird. In der Zeile zu wird angezeigt 

zu welchem Kanal gemischt wird. 

In der Zeile Verknüpfung wird die Verknüpfungsart 

(keine, nach Mischer, Trimm. oder nach Mischer mit Trimm.) 

angezeigt. 

Durch Tippen auf das entsprechende Feld in der Spalte 
rechts kann die Auswahl entsprechend verändert werden. 



In der Zeile Gruppe läs5t sich die Kurve global oder Oasen-
abhängig definieren. 
Im Menü Wert (ässen sich die Punkte durch Antippen in der 
Zeile Punkt anwählen oder durch den entsprechenden 
gewählten Geber. Mit lässt sich ein Punkt löschen oder mit 
+ lässt sich ein Punkt hinzu fügen. Durch Betätigen des 
Gebers oder durch Tippen auf einen Punkt kann der ge-
wünschte Kurvenpunkt ausgewählt werden. 
Mit X und Y lassen sich die Punkte in den beiden Richtungen 
verschieben. 



Mit Offset I äSSt sich die Gesamte Kurve in der Y-Achse 
verschieben. 
Im Menü Andere lässt sich der Kurventyp linear mit oder 
ui 	Glatt' ng, Y-Achse oder 7-Punkt Kurve mit oder ohne 
Glättung auswählen. 



Kreuz Mischer 

Die maximal acht phasenunabhängigen Kreuzmischer 
koppeln ähnlich einem V-Leitwerks-Mischer eine gleich- 

A 2  und eine gegensinnige 	v' Steuerfunktion bei 
jedoch freier Kanalwahl und wahlweiser Differenzierung 
der gegensinnigen Funktion. 



Kreuz Mischer erstellen 

Kreuz lexko 	 !7.11. 

ner 	Min Keim ä rurial R• r  Kipul). 

Antippen des ,,+"-Zeichens erstellt den ersten ,Kreuz Mi-
scher': 



Kreuz luliKher 	 0 
Nr Miteto 	ä MULI; a ä 

L Krau! 

Antippen eines Wertefeldes in der Spalte „Nr." oder ,Mi-
scher (Edit)" öffnet am unteren Displayrand ein Bedien-
feld: 



KreuthIliKhem 	 CDI 

re Flüdih ILdiu  t ridinik 

Kr•um 

7  

Hellgraue Icons sind aktiv; dunkelgraue inaktiv. 
+ 	Zeile / Kreuz Mischer hinzufügen 
13 	Zeile / Kreuz Mischer löschen 

Nach dem Antippen des Papierkorbes wird eine 



Sicherheitsabfrage eingeblendet: 

Antippen von „OK" bestätigt den Löschvorgang, 
Antippen von „zurück' bricht den Vorgang ab. 

ET 	Zeile / Kreuz Mischer kopieren 



Zeile / Kreuz Mischer nach unten verschieben 
T 	Zeile / Kreuz Mischer nach oben verschieben 
w Details anzeigen 
G zurücksetzen 

bearbeiten 
Mit dem Antippen des ,Bearbeiten'`-lcons öffnet sich 
das Bedienfeld zur Eingabe eines Mischernamens: 

Eingabe des Mischernamens 
El Shift (Großbuchstaben) 



EM Umschaltung zwischen Zeichen und Ziffern 
IP Löschen lelztes Zeichen 
El ENTER (Bestätigt die Eingabe und schließt das 

Eingabefenster) 
Antippen des Häkchens oder des Nummemfeldes 
schließt das Bedienfeld_ 

• „Kanal x" 
Antippen des Wertefeldes dieser Spalte öffnet ein Aus-
wahlmenü: 



DItil «item 

1 Pirerma 2 qR 

3 NR 1 SR 

5 (QR Z 6 WK 

7 (WK 2.) 8 (8) 

»wink 

Nr HildhiN 	 ik  rdiner 	Dur 

1 Kraut 	 ••• 	 06 

• Antippen des gewünschten Kanals übernimmt die-
sen in die Spalte „Kanal xd_ 



rft.1] Wärdily 

1 	Fermen, 	2 

3 	WR 	a 	SR 

S 	AR 2) 	6  

7 	[WK 2) 	8 	(41 

diek 

• Antippen von ,,zurücka  bricht den Vorgang ab. 

• „Kanal y" 
Antippen des Wertefeldes dieser Spalte öffnet ein Aus-
wahlmenü: 



• Antippen des gewünschten Kanals übernimmt die-
sen in die Spalte j<anal y :̀ _ 

• Antippen von ,;zurück bricht den Vorgang ab_ 
Das Ergebnis sieht dann beispielsweise aus wie folgt: 

Kreuz MiKhiem 	 0 • 
r 	Wem ILde  a  Krrirlz r 	Nantly 	LM! 

L 	 SR 	UA 



In obigem Beispiel betätigt der Seitenrudersteuerknüp-
pel sowohl das standardmäßig an Ausgang 4 ange-
schlossene erste wie auch das an Ausgang 8 ange-
schlossene zweite Seitenruderservo. 

Hinweis 
Der besseren hiendifizierbarkeit im späteren Umgang 
mit dem Sender wegen ist ggf_ der beispielhaft ver-
wendete Ausgang B im Untermenü ,,Servoeinstellung°  
des Basis-Menüs von „(8)`' in ,,SR 2" umzubennen. 

Soll der Seitenruderausschlag zusätzlich differenziert 



werden, ist wie folgt vorzugehen: 

„Differenzierung" 
Antippen eines der Wertefelder dieser Spalte blendet 
ein Bedienmenü am unteren Displayrand ein: 

• KreuzFiixIreI 
	 Cf) 

rir mien." ILdiu 	märelz 	rvial7 

Krau! MIM.. 	KI 	SR 



• Mit dem Schieber ist ein beliebiger Wert zwischen 
±100% in Schritten von 5% einstellbar und mit den 
Tasten - - in 0,1 °I-Schritten_ 

• Antippen des Symbols 	setzt eine geänderte Einstel- 
lung auf den Standardwert zurück. 

• Antippen des Symbols 	oder des aktiven Wertefel- 
des schließt das Bedienfeld. 

#F15S1# 



Ring Begrenzer: 
Ein Ring Begrenzer sorgt dafür, dass bei einer ringförmigen 
Ansteuerung wie z. B. bei einem Voith-Schnekler Antrieb die 
Servus nicht in die Begrenzung laufen, wenn sich die Knüppel 
in die Ecken bewegen. 
Es stehen insgesamt drei Ring Begrenzer aur Verfügung. 
In der Spalte Nr ist die Nummer des Ring Begrenzers 
aufgeführt. 
In der Spalte Name der Name des Ring Begrenzers. 



In den Spalten X Eingang Y werden die Achsen für den 

Eingang X und den Eingang Y zugewiesen, indem man auf 

das Symbol - tippt und den entsprechenden Eingang 

auswählt. In den Spalten X Ausgang Y werden die Achsen für 

den Ausgang X und den Ausgang Y zugewiesen, indem man 

auf das Symbol - tippt und den entsprechenden Ausgang 

auswählt. 

In der Spalte Akt kann man festlegen, ob die Programmier-

ung aktiviert oder cleaktiviert sein soll. Durch Tippen auf das 

Symbol 	kann man die Details einstellen. 



Im Menü Basic sind die Grundeinstellungen aufgeführt und 
können dort auch verändert werden. 
Im Menü Wert kann mit Wert die Größe des Rings 
beeinflusst werden und auch die Form Oval oder Rund kann 
der Xreis mit Kreisgeraden versehen werden. 



Z Nur Mix Kanal 
In diesem Menü wird bei Bedarf der normale Signalfluss 
zwischen eingangsseitiger Steuerfunktion und aus-
gangsseitigem Steuerkanal unterbrochen, die „klassi-
schen  Geber-/Servo-Verbindung also de facto getrennt 
werden. Beispielsweise um die eingangseitige Steuer-
funktion und den ausgangsseitigen Steuerkanal getrennt 
voneinander nutzen zu können_ 



Nur Mix K. 

11. 	WO 	Nur kim K 	sim 	Nur lioix 

6rirmt 	 2 	Q 

3 	IHR 	 ,13 	SR 

5 	9R2 	 6 	[6) 

7 	r() 	 6 	[8) 

Spalten ,,K2` und .,Servo" 
Diese Spalten haben nur i.-1'.::; .. rnativen Charakter. 



Spalte „Nur Mix" 
Antippen des Symbols —I in der Spalte Nur Mixe  setzt 
den ausgewählten Kanal auf Nur Mix" (•) und umge-
kehrt 

#F1731# 



Kanalsequenzer: 
H der oberen Zeile können die Servoausgänge für die 
Sequenzer 1-3 festgelegt werden oder markiert werden. 
Der Sequenzer, der markiert ist (Feld ist weiß hinterlegt), 
kann programmiert werden. Inh Feld Aktion kann der 
Sequenzer aktiviert oder deaktiviert werden. Im Feld Geber 
kann der gewünschte Geber zugewiesen werden. 
Mit + wird ein Punkt im Kanalsequenzer hinzugefügt. 
Mit - kann ein Punkt wieder entfernt werden. 



KD
Textfeld





Spezial




Telemetrie: 
In diesem Menü wird die Übersicht der Telernetrieein-

stellungen angezeigt. Bei RX ausw. wird der ausgesuchte 

Empfänger für die Telernetrie angezeigt und es kann auch ein 

anderer Empfänger (falls mehrere gebunden sind) gewählt 

werden, oder die Telemtrie ausgeschaltet werden. 

In der Anzeige HF Status wird unter 	(Details) der HF Status 

für jeden Übertragungskanal angezeigt. 



Im Menü Tele. Zyklus kann die Telemetrie verlangsannt oder 

ausgeschaltet werden. Dies ist vor allem für den Schlepp-
betrieb oder für Kanneracopter mit mehreren eingebauten 
Empfängern nötig, damit sich die Empfänger nicht gegen-
seitig stören können. 
Im Menü Elnstellen & Anzeigen können im Textmodus die 
Empfänger und Sensoren eingestellt werden. 
Im Menü Status Sensorverbindung wird angezeigt, welche 
Sensoren erkannt wurden. 



H F Status: 
In der Anzeige HF Status wird die Sende- und 
Empfangsleistung für jeden Kanal in -dbrn graphisch dar-
gestellt. 
Zudem wird die Signalstärke, die Empfängerspannung und 
die verlorenen Datenpakte angezeigt. 



System Warnung: 
Durch Tippen auf + in der Spalte Nr. kann eine der 
Warnungen hinzugefügt werden. Auswählbar sind: 
Akkukapazität, Sendersignalstärke, Lehrer Signal schwach, 
Steuert die Schlafzeit, Motor-Stopp, Startet Phase halten, 5 
tartet Phase normal, Startet voreingest. Position 
In der Spalte Warnschw. wird der Wert für die Warnschwelle 
eingestellt. In der Spalte Ank. kann eine Warnung, ein 
Vibrationsalarm, ein Vorwarnung und die Ansage des Wertes 
ausgewählt werden. 



In der Spalte Ankii.1 kann die Warnung deaktiviert werderio  

ein Vibrationsala rrn ausgewählt werden, die Vor-Warnung 

aktiviert oder deaktiviert werden, und der Wert mit angesagt 

oder nicht angesagt werden. 

In der Spalte FIay kann die Alarmausgabe getestet werden. 



Benutzer Warnung: 
Durch Tippen auf + in der Spalte Nr. kann eine der 
Warnungen hinzugefügt werden. Auswähibar sind z. B. die 
Empfängerspannung, die rnan unbedingt als Warnung 
festlegen sollte, aber auch särntliche Werte der Sensoren 
kännen ausgewählt werden. 
In der Spalte Warnschw. wird der Wert für die Warnschwelle 
eingestellt. 



In der Spalte Ankii.1 kann die Warnung deaktiviert werderio  

ein Vibrationsala rrn ausgewählt werden, die Vor-Warnung 

aktiviert oder deaktiviert werden, und der Wert mit angesagt 

oder nicht angesagt werden. 

In der Spalte FIay kann die Alarmausgabe getestet werden. 



Sensor Warnung: 
Oben in der Mitte kann der entsprechende Sensor oder 
Empfänger für die Sensorwarnungen ausgewählt werden. 
In der Spalte Symbol wird die %Varn nu mmer bz w.. der 
Warnton angezeigt. 
In der Spalte Vibration kann man einen 
Vibrationsalarm für die entsprechende Warnung je Sensor 
auswählen. 
In der Spalte Ankünden können die gewünschten 
Warnungen angewählt werden, 



I n der Spalte Warnungen kann die zum Warnton zugehörige 

Sprachausgabe ausgewählt werden. 

I n der Spalte Nay kann man die Warnmeldung testen. 



Geber Ankünden: 
In diesem Menü können Sprachansagen durch Geber 

veranlasst werden. 

Durch Tippen auf das Menü Symbol links neben dem ? kann 

die Ankündengruppe zwischen global und phasenabhängig 

umgeschaltet werden. 

Durch Tippen auf das + Symbol in der Spalte Nr. wird eine 

Sprachfunktion hinzu gefügt. 



Durch Tippen auf die Zahl in der Spalte Nr. öffnet sich eine 

Bedienzeile, die mit + eine weitere Sprachfunktion hinzufügt, 

mit dem Papierkorb eine Sprachfunktion Mischt, oder durch 

die Pfeilsymbole die Reihenfolge der Sprachfunktion ver-

schiebt. 

In der Spalte Geber kann durch Tippen auf ein Feld - - ein 

Geber auisgewählt werden, entweder durch Bewegen eines 

Gehers oder durch die Auswahl eines der zur Verfügung 

stehenden anderen Geber. 



In der Spalte Sprache kann durch Tippen auf ein Feld - -- ein 

Sprachfile ausgewählt werden. 

Mit <- kommt kann man ein Verzeichnis zurück blättern. 

Mit Play kann man die Sprachfiles abhören. 

Durch Tippen auf die gewünschte Datei wird diese markiert. 

Durch Bestätigen mit der Auswahl Haken wird die Datei rot 

markiert und ausgewählt. 

len können Sie das Menü durch die Tür verlassen, 



In der Spalte Artikel kann ausgewählt werden, ob in den 
beiden Schaltrichtungen eine Ansage angehängt werden soll. 
Es gibt folgende Artikel zur Auswahl: 
keine, Wert, EI N/AUS, Start/Stopp, All F/AB., Ja/Nein, 
offen/geschlossen, links/rechts, linksirrlitte/rechts 
leer/halb/voll 
In der Spalte Verz. kann eine Zeitverzögerungzeit eingegeben 
werden. Diese wird jedoch nur wirksam, wenn in der Spalte 
Zyklus eine Zahl >1 gewählt wird und die Ansagen dadurch 
wiederholt werden sollen. 



Mit May kann man die Ansage abspielen. 



Sprache Ankündigen: 
In der Spalte Vor kann durch Tippen auf das + Symbol (in der 

Spalte Vor kann) eine Ankündigung hinzugefügt werden., 

indem eine Ansage aus der Auswahl ausgewählt wird. 

Durch Tippen auf die Zahl in der Spalte Vor öffnet sich eine 
Bedienzeile, die mit + eine weitere Sprachfunktion hinzu 

gefügt, mit dem Papierkorb eine Sprachfunktion löscht, oder 

durch die Pfeilsymbole der Reihenfolge der Sprachfunktion 

verschiebt. 

In der Spalte Auslöser kann der Auslöser aktiviert werden. 



Durch Tippen auf das Menüsymbol links neben dem ? kann 

ein Geber für den Auslöser und ein weiterer Geber für die 

Wiederholungsfunktion festgelegt werden. 

Im Feld unter Verz kann eine Verzögerungszeit für die 

Wiederholung der Ansage eingestellt werden. Im Feld unter 

Gruppe kann die Wirkung der Geber global oder phasen-

abhängig festgelegt werden. 
In der Spalte Plag kann ein Geber programmiert werden und 

mit PIay kann die Sprachansage abgehört werden. 



Geberschalter 
Durch Tippen auf die Zahl in der Spalte Nri öffnet sich eine 
Bedierizeile, die reit + eine weitere Sprachfunktion hinzu 
fügt, mit dem Papierkorb eine Sprachfunktion löscht, oder 
durch die Pfeilsymbole der Reihenfolge der Sprachfunktion 
verschiebt. 
In der Spalte Geber kann durch Tippen auf ein Feld - - - ein 
Geber ausgewählt werden. Entweder durch bewegen eines 
Gebers oder durch die Auswahl eines der zur Verfügung 
stehenden anderen Geber. 



In der Spalte Punkt wird der Schaltpunkt angezeigt und kann 
durch Tippen auf das entsprechende Feld verändert werden. 
In der Spalte Ausgang wird die SchaJtpcdtion angezeigt. 



Logischer Schalter: 
Durch Tippen auf das + Symbol in der Spalte Nr. wird ein 

Logischer Schalter hinzugefügt. 

Durch Tippen auf die Zahl in der Spalte Nr. öffnet sich eine 

Beclienzeile, die mit + ein weiterer Logischer Schalter hinzu 

gefügt, mit dem Papierkorb ein Logischer Schalter gelöscht, 

oder durch die Pfeilsymbole die Reihenfolge der Logischen 

Schalter verschoben. 

Durch Tippen auf das Bleistiftsymbol kann der Name de5 

Logischen Schalters Editiert werden. 



rn der Spalte Geb. 1 oder Gell 2 kann durch Tippen auf ein 
Feld - je ein Geber ausgewählt werden. Entweder durch 
bewegen eines Gebers oder durch die Ausiiivahl eines der zur• 
Verfügung stehenden anderen Geber. 
In der Spalte Logik kann durch Tippen auf das Symbol in der 
entsprechenden Zeile die Logikverknüpfung UND., ODER., 
Ist Gleich oder Ungleich ausgewählt werden. 
In der Spalte Ausgang wird die Schaltposition angezeigt. 



Korn bischalter: 
Durch Tippen auf das + Symbol in der Spalte Nr. wird ein 

Kombischalter hinzugefügt. 

Durch Tippen auf die Zahl in der Spalte Nr. öffnet sich eine 

Bedienzeile, die mit + ein weiterer Kombischalter hinzu-

gefügt, mit dem Papierkorb ein Kombischalter gelöscht, 

oder durch die Pfeilsymbole die Reihenfolge der 

Kombischalter verschoben. 

Durch Tippen auf das Bleistiftsymbol kann der Name des 

Kombischalters Editiert werden. 



In der Spalte Geb. 1 bis Geb. 4 kann durch Tippen auf ein 
Feld - je ein Geber ausgewählt werden. Entweder durch 
bewegen eines Gebers oder durch die Ausiiivahl eines der zur 
Verfügung stehenden anderen Geber. 
In der Spalte Speichern kann durch Tippen auf das blaue 
Feld Speichern in der entsprechenden Zeile die Schalt- 
stellung der vier gewählten Geber gespeichert werden, die 
den Ausgang schalten soll. Dazu die Geber in die ent- 
sprechende Stellung bringen und auf Speichern tippen. Die 
gespeicherten Schaltstellungen werden blau angezeigt. 



In der Spalte Ausgang wird die Schaltposition angezeigt. 



Digitale Schalter: 
In der Spalte Nr.. wird die Nummer des Digitalen Schalters 
angezeigt. Es stehen 4 Seiten von je 16 Digitalen Schaltern 
zur Verfügung. Durch Tippen auf die Nummer öffnet sich der 
Dialog zum Ändern des Namens, der dann in der Spalte 
Name (Edit) angezeigt wird. In der Spalte Akt kann der 
Digitale Schalter aktiviert oder deaktiviert werden. In der 
Spalte Modus kann zwischen den Modi EIN/AUS, Puls und 
Blinken gewählt werden. 



In der Spalte Verz. kann die Blinkfrequenz oder die länge des 
Pulses eingestellt werden. Auf den 6 Widgetseiten können 
die Digitalen Schalter beliebig ausgewählt und angeordnet 
werden. 



Varioton: 
Im Feld Geber kann ein Geber zum Aktivieren und 
Reaktivieren des Variotons zugewiesen werden. In den 
Spalten Totband kann definiert werden, in welchem Bereich 
kein Varioton ausgegeben werden soll. In der Spalte Sensor 
kann ein Sensor ausgewählt werden, der für den Varioton 
verwendet werden soll, falls mehrere Sensoren mit Vario 
angeschlossen sind. Mit der Einstellung Auto wird die 
Einstellung automatisch vorgenommen und ein Varicisenscir 
priorisiert. 



In dem Feld Min wird der höchste Sinkrate angezeigt und im 
Feld Max die höchste Steigrate. 
Im Feld Vario wird die aktuelle Höhendifferenz angezeigt. 



Lehrer: 
Im Feld Akt kann die Lehrer- /Schülerfunktion aktiviert oder 

deaktiviert werden. 

Im Feld Modus kann zwischein dem Lehrer- und Schüler-

modus gewählt werden. 

Im Feld Geber muss für den Lehrerbetrieb ein Geber 

zugewiesen werden, der die Umschaltung zwischen Schüler-

und Lehrerbetrieb ermöglicht. 



Im Feld K. können die Eingangskanäle im Lehrermodu,s bzw. 

die Ausgangskanäle im Schülermodus den entsprechenden 

Kanälen zugeordnet und für den Schüler freigegeben werden. 

Irr Feld verbinden kann zwischen der drahtlosen und der 

DAC-Verbindung gewählt werden. 

Die Signalposition Vor Mischer oder Nach Mischer kann 
ausgewählt werderi o  so dass auch programmierte 

Modellspeicher für den Schülerbetrieb verwendet werden 

können. 



Im Lehrerbetrieb kann im Feld Modell zwischen Lehrer und 
Schüler ausgewählt vverden, so dass das Modell an den 
entsprechenden Sender gebunden sein kann. 



Lehrer bzw. Schüler Kanal: 
Der Eingangs- bzw. Ausgangskanal kann dem jeweiligen Kanal 
zugewiesen werden. In der Spalte Kanal kann der ent-
sprechende Kanal ausgewählt und zugeordnet werden. 
In der Spalte Geber wird der entsprechende Kanal dem 
Lehrer (Lehrersymbol) oder Schüler (Schülersymbol) zuge-
wiesen. 



Musikplayer (mp3Tm ) 
Es können mp3vd  Files abgespielt werden. Es können 

Playlisten aus dem Unterverzeichnis M P3 ausgewählt und 

abgespielt werden. Es kann je ein Geber für die Funktion 

Titel vor- und zurückblättern und für PlayiPause zuge-

wiesen werden. 

Zudem kann zwischen den Optionen Alle wiedergeben, 

Nicht wiedergerben, Titel wiedergeben und Liste wieder-

geben gewählt werden. 



1. Sedierielemente des Senders 

Tasten links und rechts des Displays 

linke obere: 	vorwärts blättern 
linke mittlere: 	rückwärts blättern 
linke untere: 	blättern 

ca. 1 sek langes Drücken startet und 
stoppt Logg ing-Funktion 

rechte obere: Wechsel zwischen Servoanzeige und 
letzter Menüposition. 



Durch antippen eines Punktes kann dieser markiert werden 
und die Zeit und der Servoausgang durch Tippen (markieren) 
des jeweiligen Feldes entsprechend eingestellt werden. 



KD
Textfeld

System




SYS Konfig: 
Es körnen folgende Systemkonfigurationen vorgenommen 

werden: 

Autom. Abschaltung: AUS, 10 min, 20 min, 30 min, 1 Stunde 

Sprache: Englisch, Deutsch, Französich, Italienisch 

Modellvoreinstellung: Hier kann eine Widget oder 

Ankünden Programmierung als Vorkonfiguration gespeichert 

oder geladen r•erden. Dies macht vor allem Sinn, wenn bestirr 

urigen bei vielen Modellspeichern gleich oder sehr ähnlich 

sind. 



Codesperre: Eingabe des Codes 
Sprache: Englisch, Deutsch, weitere Sprachen folgen 
Steuermod. voreinst.: Modus 1, 2, 3, 4 
Logtyp & Geber: Raw und ASCII (Normal ist Raw). 
Bitte definieren Sie einen Geber, damit bei _ledern Flug 
geloggt wird. Das Logfile kann mit der <-> Taste 3s drücken 
gestartet und gestoppt werden. 
Einheit: Meter oder Fuß und e'C oder 'F 
Akkutyp: LiPo/Lilo mit einer Nennspannung von 3.7 V oder 
LiHV 3„8 V, wählen Sie niemals LiHV für einen LiPojLilo Akku. 



Anzeige: 
In der Zeile Helligkeit kann die Bildschirmhelligkeit von 0-10 
eingesteift werden. 
In der Zeile Beleucht. kann ausgewählt werden, wie lange 
die Hintergrundbeleuchtung an bleiben soll. Die Beleuchtung 
geht wieder an, sobald die Power Taste kurz gedrückt wird. 
In der Zeile Seitenw. können Schalter zum crollen oder 
Umschalten der Anzeige definiert werden. 



In der Zeile Disp.s> kann in deni Feld ... ein Schalter 
definiert werden, der ein Displaybild erstellt und im Ordner 
Screenshot abgespeichert 
Ext-M Sch.: Es können Geber fürfolgende Funktonen für 
den externen Monitor der Smart-Box definiert werden: 
nächste Seite, Seite zurück, Sensor wechseln 



Lautstärke: 
Lautst.: Einstellung der Gesarntlautstärke 

Stimme: Einstellung der Sprachlautstärke 

Vario: Einstellung der Variolautstärke 

Piept.: Einstellung der Lautstärke der Pieptöne 

MP3: Einstellung der Lautstärke des Musikplayers 

In der zweiten Spalte kann ein Geber zur Einstellung der• 

jeweiligen Lautstärke im Feld --- zugewiesen werden. 



EM Konfiguration: 
Durch Tippen auf die Schaltersymbole, können die Schalter-
stellungen unigeschaltet werden und damit die Ein- und 
Ausginge auf eine andere Funktion umgestellt werden. 
in dem Feld unter Vor Mischer oder 
Nach Mischer<--PPM El 19 wird die Anzahl der Kanäle 
angezeigt, die am PPM OSC Eingang erkannt werden und 
für den Schülerbetrieb. oder für externe Geber zur Verfügung 
stehen. 



Unter Vor Mischer oder Nach Mischer-->PPM AUS wird die 
Polarität des Schülersignals ausgewählt und die Kanalzahl, 
die über die DSC uridioder die Datenbuchse ausgegeben 
werden. 
Unter Daten können die folgende Protokolle für die Daten-
buchse gewählt werden: 

UM D. S P„ 5-Box (Smart-Box)„ EXT-M (Smart Box), 
CRSF (V1 oder V2). Bei CRSF bitte V2 wählen. 
Bei Verwendung von 5UM'D kann die auszugebene Kanalzahl 
gewählt werden. 



Bei Verwendung des SP-Protokolls öffnet sich durch Tippen 
auf das Syrnbol 	(Details) ein weiteres Fenster, bei dem der 
Steuermodus, die Kanalzahl, die Bindefunktion und ein 
Reichweitentestmodus für ein Spektrum Modul zur 
Verfügung steht. 
Nach Auswahl des gewünschten Datenprotokolls geben Sie 
die 5V Betriebsspannung durch tippen auf das Symbol der 
Datenbuchse frei. Durch erneutes Tippen auf die 
Datenbuchse kann die Stromversorgung wieder 
unterbrochen werden. 



Knüppelkalibrierung 

1. Überprüfung der Kalibrierung 

1. Einen freien Modellspeicher initialisieren. 
Welcher Modelltyp dabei ausgewählt wird, ist völlig 
unerheblich_ 

2. Keinerlei Trimmungen verstellen oder sonstige Pro-
grammierungen vornehmen. Lediglich die beiden 
seitlichen Drehschieber sind je einer freien Steuer-
funktion im Menü ßebereinstellungj  zuzuweisen, 



beispielsweise Kanal 8 und 9. 
3. Durch Drücken der oberen Taste rechts vom Dis- 

play in das Untermenü ,,Servoanzeige" wechseln: 
— Befinden sich alle vier Knüppelfunktionen exakt 

in ihrer jeweiligen Neutralposition sowie „LV1" 
und ,LVT in der rastenden Mittelstellung, sollte 
die Anzeige idealerweise wie folgt aussehen: 
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Anderenfalls entsprechen Balken und %-Angabe 
der aktuellen Stellung der nicht selbst neutrali-
sierenden Steuerknüppelfunktion—üblicherweise 

Befindet sich also der 11-Steuerknüppel 
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z_ B_ in der „Leerlauf'-Position, dann scilh das 
'Display 'Nie folgt aussehen: 

Nun nacheinander jeden der beiden Steuerknüp-
pel sowie die beiden seitlichen Geber „LW' und 



an jeden der beiden Endanschläge und 
wieder zurück in die Mitte bringen, ohne am An-
schlag nennenswerten Druck auszuüben. 
In jeder Endposition sollte —seitenabhängig —ex-
akt -100% oder +100 % angezeigt werden. Be-
findet sich z. B. Geber 2 am Endanschlag und 
die drei anderen Steuerknüppelfunktionen sowie 

und ,,L\72" in ihrer jeweiligen Mittenposition, 
dann sollte das Display des Senders wie folgt 
aussehen: 
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Zeigt sich im Rahmen dieser Überprüfung ein Er-
gebnis von bis zu sechsmal 0% und 12x 100%, 
dann sind die Steuerknüppel des Senders wie 
auch die beiden seitlichen Drehschieber optimal 



kalibrieri. Der Vorgang kann somit abgeschlos-
sen und der eben erstellte Modellspeicher ggf_ 
wieder gelöscht werden. 



2. Kalibrieren Schritt-für-Schritt 

1. Beide Steuerknüppel sowie die seitlichen Dreh-
schieber ,,LV-1' und ,,LV 2" in ihre Neutralpositionen 
bringen: 

Knumikal 

	

19per, eac eur9re Fekli 	 I 

• 

11;1 
I 4 	 44 	 414 



2. Das blaue Feld ,,Starr antippen: 
3. Nach Beantwortung der Sicherheitsabfrage 

1. C91.414 1:1111.1 kiiiielscellue 

zurück 	 pK 

sieht das Display aus 	fallt 



linüppelltaLiff. 

lobe tu 1+1.n. 4,4 	bermg.. 

• 

4. Nun sowohl die beiden Steuerknüppel als auch die 
beiden Schieder ,,LV1" und ,,LV 2" an ihre jeweiligen 
Endanschläge und wieder zurück in die Mitte bewe-
gen_ Die Reihenfolge ist unerheblich. Das Display 



sollte hernach so aussehen 
Knumikal er. 	

" 

ULK Lippe. tm 
	

WIRF  

5,1 	

1 	 I 

5. Zum Wiederholen des Vorganges ,zurück'`, zum Ab-
schließen des Vorganges ,,Sichern'l  antippen. 

#B13S2# 



Dateimanager: 
Sprachfiles dürfen max. 31 Zeichen enthalten, damit diese 

korrekt abgespielt werden können. 

Der Speicherplatz gesamt und der verfügbare Speicherplatz 

.A.rir•d angezeigt. 



USB: 
Im Menü USB kann die (AB-Funktion ausgewählt werden: 
1. Fertig (laden) Lädt den Akku und erlaubt die Rückkehr ins 
Hauptmenü 
2. Massenspeicher, erlaubt den Zugriff auf den Massen-
speicher (die 16 GR jiSD-Karte) 
3. Joystick, erlaubt  die Benutzung des Senders als Joystick 
für Flugsimulatoren. Normalerweise wird der Weg für den 
Joystick 0...100% eWigesteJlt. Möglich kt jedoch auch ein Weg 
von -100...100% ein zu stellen. 



USB: 
4. COM  Port, erlaubt die Nutzung von Zusatzfunktionen über 
den Com Port 2. 13. für live Daten logging 



WLAN &GPS: 
Es kann eine WLAN Verbindung hergestellt werden oder 
eine GPS-Verbindung, wenn ein externes GPS angeschlossen 
ist. 
Mit Hilfe der WLAN Verbindung kann der Sender upgedatet 
werden. Durch aktivieren des WLAN Schalters wird WLAN 
eingeschaltet. Durch Tippen auf das Wolkensyrnbol werden 
die WLAN-Verbindungen gescannt und angezeigt. 



Durch Tippen auf OK kommt man zum Eingabefeld, in dem 

der WLAN-Schlüssel eingegeben werden muss. 

Mit tippen auf Enter sollte nun die Verbindung aufgebaut 

und das Update gestartet werden. 

Unterbrechen Sie das Update nicht. Sollte keine Verbindung 

zustande kommen, versuchen Sie es zu einem anderen 

Zeitpunkt erneut. 



Es kann sowohl eine serielle COM Port Verbindung als auch 
eine BluetoothTM  Verbindung V2.3 durch auswählen der 
entsprechenden Verbindung ausgewählt werden. 
Unter Menü links neben denn ? Kann das Protokoll durch 
Tippen auf das blaue Feld zwischen HOTT-PC (115200 baud, 
auch für HÖTT Viewer App), Smart-Box Protokoll 
(l9200baud, auch für HOTT OSD), Ext.M(External Monitor 
für Srnart-Box) und frei (keine Datenübertragung gewechselt 
werden. 



Durch tippen auf das blaue Feld initialisieren neben 
Bluctooth Inhlaus.. kann das Bluetooth Modul initialisiert 
werden. 
Mit Hilfe der Lupe können Bluetooth Geräte gesucht werden. 
Die gefundenen Bluetooth Geräte werden angezeigt und das 
entsprechende zu verbindende Gerät kann ausgewählt und 
verbunden werden. 
Je nach Geräte muss dann noch das Passwort 0000 bestätigt 
werden. 
Mit x kann die Suche abgebrochen werden. 



Außer einem And roicIrm  Smartphone können auch Bluetooth 
Kopfhörer verbunden werden. 
Ist ein Verbindung vorhanden, so leuchtet das Bluetooth 
Symbol im Hauptdisplay. 



Info & Updates: 
Im Menü  Info befinden sich die drei wichtigen Funktionen. 
Benutzer, WLAN Update, SD Karten Update  und Werkein-
stellung. 
Durch  Tippen auf das Feld unter  Benutzername öffnet sich 
eine Tastatur und der Benutzernarne kann editiert werden. 
Wurde zuvor eine  WLAN-Verbindung hergestellt, dann wird 
angezeigt, ob eine Update verfügbar ist. 
Durch Tippen auf WLAN Update  wird dann das 'Update 
gestartet. 



Um ein SD Karten Update ausführen zu können müssen 
zuvor die Updatedateien auf das int. Laufwerk kopiert 
worden, sein. Dies geschieht mit Hilfe der PC-Software 
Graupner_Mass_...vxix 
oder durch manuelles kopieren der Dateien. 
Wurden die Files mit Hilfe der Software korrekt auf den int. 
Speicher kopiert,. dann kann das SD Karten Update ausge- 
führt werden. Je nach Update kann es danach nötig sein, den 
Sender auf die Werkseinstellung zurück zu setzen. 



Die Modellspeicher werden dann gelöscht und müssen rn 
diesem Falle leider neu erstellt werden. 
Weitere Informationen über den Softwarestand, die RE ID, 
die Bluetooth Adresse befinden sich ebenso in diesem Menü. 
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